die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 5. 


| N. 67. e Dienſtag den 20. März 1838. 
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Heute wird Nr. 23 des Beiblattes der Breslauer Zeitung, „Schleſiſche Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 1) Ueber die 
Holzvertheilung der Armen⸗Ditection zu Breslau. 2) Ein Beitrag zu den Aufſaͤtzen: Wie iſt der Noth der Weber in unſerem Gebirge abzuhelfen? 
3) Korreſpondenz: aus Glatz; 4) Breslau; 5) Schweidnitz. 6) Tagesgeſchichte. 


, Di Er HD K» » 9. ; 2 
Die Nachprüfung der mit dem Zeugniß Nr. III. angeſtellten Elementarlehrer findet den 19ten und 20ſten April d. J. in dem Königlichen 
evang'l. Schullehrer⸗Seminar ſtatt. Zu dieſer Prüfung werden auch diejenigen zugelaſſen, die ihre Befähigung für das Elementar⸗Schulamt in keinem 
Seminar erhalten haben, und die das ſogenannte Kommiſſions⸗Examen machen wollen. Die ſchriftliche Meldung muß bis zum 10, April erfolgt fein; 
die perſönliche geſchieht den 18. April, Vormitt. um 11 Uhr, im großen Lehrſaale der unterzeichneten Anſtalt. N 
Breslau, den 18. März 1838. ; x EN 
Königliches evangeliſches Schullehrer- Seminar, 


Inland. 

Küäſtrin, 15. März. Einer heute hier eingegangenen Anzeige zu: 
folge, hat geſtern Abend in der Gegend des großen Siels, etwa ½ Meile 
von hier, ein ſehr bedeutender Deichbruch ſtattgefunden. So weit das 
Auge die Chauſſee⸗Fläche verfolgen kann, wird ſie überfluthet. Das 
Oderwaſſer ift in Folge deſſen gefallen und ſteht jetzt nur noch 11 Fuß 
5% Zoll. Das ganze, durch jenen Btuch getriebene Oder⸗Eis hat ſich 
vor die Warthe⸗Brücke geworfen und ſteht feſt. Es ſind alle möglichen 
Vorkehrungen getroffen worden, um Unglück in dieſer Gegend abzuwenden. 
Die Paſſage nach Limrig iſt nunmehr auf längere Zeit unterbrochen und 
es läßt ſich auch noch gar nicht beſtimmen, wann ſie wieder wird herge⸗ 
ſtellt werden können, indem der Umfang des Durchbruches bei der fort⸗ 
währenden gewaltigen Strömung nicht deurtheilt werden kann. Es iſt ein 
ſchrecklicher Anblick der Verwüſtung. Was den Poſtenlauf von und nach 

Poſen betrifft, fo muß derſelbe jetzt über Landsberg und Schwerin geleitet 
werden. Die hieſige Oderbrücke iſt noch unverſehrt. 

Frank furt O., 15. März. Seit 50 Jahren haben wir kein fo großes 
Waſſer und keinen fo gewaltigen und zerftörenden Eisgang gehabt, als in dieſen 
Tagen. Die Oder hat einen Waſſerſtand von 16 Fuß. In der Lebuſer Vorſtadt 
fließt die Strömung durch die Häuſer, und hat auf der Straße eine Tiefe 
von 3 Fuß. Man fürchtet die Ueberfluthung der Dammvorſtadt, wie im 
Jahre 1785, wo der edle Herzog Leopold von Braunſchweig ſein Leben 
einbüßte. Die mächtigen, aufgethürmten Eisſchollen zermalmten die Eis⸗ 
brecher, und riſſen von der Brücke fünf Joche weg, ſo daß ſeit geſtern alle 
Kommunikation zwiſchen dem rechten und dem linken Oderufer gehemmt 
iſt, und die Poſten von beiden Seiten zurückbleiben mußten. Oberhalb 
des Stromes muß der Eisgang viel Schaden angerichtet haben, denn es 
kamen todtes Vieh, Balken zertrümmerter Gebäude, umgeriſſene Bäume 
und Fragmente zerquetſchter Kähne und Schiffe, ja große Stücke Erdreich 
mit Geſträuch ꝛc. angeſchwommen. Bei Kroſſen überfluthet die Strömung 
die Oder⸗Brücke und die meiften Kommunikations⸗Brücken auf dem Wege 
nach Grüneberg find zerftört. Ein Glück, daß der Hauptbetrieb der Meſſe 
vorüber iſt. Doch liegen eine Menge Frachtwagen an beiden Ufern und 
ker wegen der ſtarken Eismaſſen auf Fähren nicht weiter gefördert 

In der Staatsztg. lieſt man: „Die beſondere Fürſorge, die der Staat 
dem Kirchen⸗ und Schulweſen widmet, und die Bereitwilligkeit, mut 
welcher die Gemeinden und Einſaſſen, ſelbſt unter den größten Aufopferun⸗ 
gen, derſelben entgegen kommen, iſt ein erfreuliches Zeichen unſerer Zeit. 
Einen Beweis hiervon liefert unter Anderen der übrigens nicht wohlhabende 
Kreis Worbis im Regierungs⸗Bezirk Erfurt, in welchem ſeit dem letzten 


Handels hat der Anſchluß des Königreichs Sachſen an den Preußiſch⸗Deut⸗ 
ſchen Zoll⸗Verein gehabt?“ wurde, obgleich ſie, was der Verfaſſer ſelbſt be⸗ 
merkt hat, noch einiger ſtatiſtiſchen Beläge entbehrt, in ſtaats⸗ökonomiſcher 
Hinſicht ſo vorzüglich gefunden, daß die Geſellſchaft ihr den Preis einſtim⸗ 
mig zuerkannte. Nach Eröffnung des verſiegelten Zettels fand ſich der 
Name des Verfaſſers: Herr Jakob Heinrich Thieriot, Königl. Säch⸗ 
ſiſcher Kammer⸗Rath in Dresden. Du die Dauer des Preußiſch⸗Deutſchen 
Zoll⸗Vereinigungs⸗Vertrages mit dem Königreiche Sachſen, durch Art. 41 
des Vertrages vom 30. März 1833, vorläufig bis zum 1. Januar 1842 
feſtgeſetzt worden iſt, und derſelbe, wenn er während dieſer Zeit und ſpä⸗ 
teſtens zwei Jahre vor Ablauf der Friſt nicht gekündigt wird, auf zwölf 
Jahre als verlängert angefehen werden ſoll, fo fand ſich die Geſellſchaft 
bewogen, die von ihr bereits im Jahre 1834 aufgeſtellte und im Jahre 
1837 beantwortete Preisfrage, mit Bezugnahme auf die Erfahrungen, 
welche die Fortdauer des Zollverein⸗Vertrages in den letzten drei Jahren 
darbieten wird, ſachkundigen Männern noch einmal zur Beantwortung vor⸗ 
zulegen. Sie ftellt daher die Frage auf: „Welche Einwirkung auf 
den Flor des Sächſiſchen Gewerbfleißes und Handels hat der Anſchluß des 
Königreichs Sachſen an den Preußiſch-Deutſchen Zoll⸗Verein, nach einer 
mehr als ſechsjährigen Erfahrung gehabt?“ | 

Weimar, 13. März. Bei der allgemeinen Stimmung, welche auch 
hier für die Sache der Staatsgewalt gegen ausländiſche Ein 
griffe herrſcht, mußte vor 8 Tagen eine Predigt unſeres General Su⸗ 
perintendenten Dr. Röhr, die jener Gewalt aus dem Standpunkte des 
reinen Evangeliums das Wort redete und zeigte: „welche Stellung Chri⸗ 
ſtus ſeiner Kirche in der bürgerlichen Geſellſchaft anwies,“ einen gewalti⸗ 
gen und tiefen Eindruck machen und den Wunſch nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung überall hervorrufen. 


Hildesheim, 6. März. Eine an Se. Majeſtät den König ge⸗ 
richtete Petition des hieſigen Magiſtrates lautet nach dem Ham⸗ 
burger Korrefpondenten wie folgt: „Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter 


unterzeichneten Mitglieder des Magiſtrats, Bürger⸗Vorſteher und Wahlmän⸗ 
ner der Stadt Hildesheim, im Begriffe ſind, nach dem Willen Ew. Königl. 
Majeftät einen Abgeordneten zu der auf den 20ſten d. M. einberufenen 
allgemeinen Stände⸗Verſammlung zu erwählen, halten wir uns verpflich⸗ 
tet, vor Ew. Königl. Majeſtät diejenigen Anſichten, welche uns bei jener 
Handlung leiten, in tiefſter Ehrfurcht auszuſprechen und damit den Aus⸗ 
druck der heißen Wünſche zu verbinden, wovon wir in Beziehung auf die 
große und wichtige Angelegenheit unſeres Vaterlandes erfüllt ſind. — Ew. 
%% %%% 
inem Koſtenaufwande von 26,340 Rthlr. neu erbaut worden find.” 557 Bug enn, . . 
einem Gefühle rückſichtlich einer Angelegenheit, wobei jenes Glück fo tief bethei⸗ 
Deut ſchla ud ligt iſt, ehrerbietigſt darzulegen; Allerhöchſtſte werden als gnädiger und ge⸗ 

5 8 x k rechter Landesvater den bittenden Unterthanen, verdienen deren Wänſche 

München, 12. März. Ein doppelter Beweggrund zog geſtern eine Berückſichtigung, dieſe gewähren, denſelben aber verzeihen, wenn fie irren. 
große Menſchenmenge ins Theater. Der Herzog von Würtem: — Wir ſchreiten zu der von Ew. Königl. Majeſtät angeordneten Wahl 
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berg und ſeine Gemahlin, die vorgeſtern hier eingetroffen find, ſollten erſchei⸗ eines Deputirten zur zweiten Kammer der allgemeinen Stände⸗Verſamm⸗ 


nen. Der zweite Grund war, daß unſer gefeierter Eßlair nach längerer lung, um Allerhöchſtihrem Willen zu gehorſamen; um den Rechten der 
Zeit als Wallenſtein wieder auftrat, Man ſagt, die Prinzeſſin habe um Stadt, welche wir in dieſer Beziehung vertreten, nichts zu vergeben; um 
die Aufführung dieſes Stückes gebeten, was ihrem Geſchmack allerdings viel endlich keinen Weg unbenutzt zu laſſen, welcher zu einer Ausgleichung der 
Ehre macht. f 8 entgegenſtehenden Anſichten über die Veränderungen, welche das Allerhöchſte 

Leipzig, 14. März. Die Jablonowskiſche Geſellſchaft der | Patent vom 1. November v. J. in den öffentlichen Verhältniſſen dieſes 
Wiſſenſchaften hat auf die von ihr für das Jahr 1837 aufgegebenen drei | Landes bewirkt hat, hinleiten und die Gemüther zu der Ruhe und dem 
Preisfragen vier Abhandlungen erhalten: drei betrafen die mathematiſche, Frieden zurückführen mag, die in einer aufrichtigen und allgemeinen Ueber⸗ 
eine die ökonomiſche Aufgabe. Die ökonomiſche Abhandlung über die Frage: einſtimmung der Wünſche der Unterthanen mit dem Willen des Fürſten 
„Wel che Einwirkung auf den Flor des Sächſiſchen Gewerbfleißes und begründet ſind; — dagegen haben wir durch dieſe Wahl eines Abgeordne⸗ 


König! Allergnädigſter König und Herr! Indem wir, die allunterthänigſt 


2 m 


ten zu einer, nach den Beſtimmungen des Königl. Patents vom 7. Dezbr. 
1819 zuſammentretenden, landſtändiſchen Verſammlung die Aufhebung des 
Staats⸗Grundgeſetzes vom Jahre 1833 als zu Recht beſtehend nicht aner⸗ 
kennen; wir haben den Richten der Unterthanen auf die Wiederherſtellung 
jenes Grundgeſetzes, ſtehen ihnen ſolche zu, nichts vergeben; wir haben in 
dieſer Rückſicht vielmehr alle bis jetzt etwa erwachſenen Zuſtändigkeiten vor⸗ 
behalten wollen. Wir ſtellen nicht die Behauptung auf, daß den Unter⸗ 
thanen ſolche Rechte zuſtehen, wir gehen hier in keine Erörterung ein, ob 


ſie ihnen zuſtehen; dagegen wagen wir, neben der Niederlegung jenes Vor⸗ 


behalts, an Ew. Königl. Majeſtät landes väterliches Herz uns mit der ehr⸗ 
furchtvollſten Bitte zu wenden, die Aufhebung des Staats-Grundgeſetzes 
Allergnädigſt einer nochmaligen Erwägung unterziehen zu wollen. Wir glau⸗ 
ben nicht zu viel zu behaupten, daß die Beſeitigung des Staats⸗Grundge⸗ 
ſetzes dem bei weitem größten Theil von Ew. Königl. Majeſtät Untertha⸗ 
nen, fo weit dieſelben überhaupt an öffentlichen Angelegenheiten Antheil 
nehmen, mit Unruhe, mit Betrübniß, ja, mit tiefem Schmerze erfüllt hat. 
Die Stadt, das Fürſtenthum Hildesheim, um nur dieſer zu gedenken, wa⸗ 
ren vor Auflöſung des deutſchen Reichs mit großen öffentlichen Rechten 
ausgeſtattet; fie gingen dann von einer Regierung zu anderen über; Ver⸗ 
faſſungen und Geſetze durchkreuzten ſich, und bald wurde es zweifelhaft, 
was Rechtens ſei, ja, ob in Beziehung zum Staate überall noch Rechte 
angeſprochen werden konnten. Dieſe Stadt, die frei und ſelbſtſtändig da⸗ 
ſtand, die das Recht der Geſetzgebung, die Gerichtsbarkeit, die höchſte Auf⸗ 
ſicht in geiſtlichen Sachen der proteſtantiſchen Kirche, die ihren eigenen 
Haushalt hatte, wurde um faſt alle dieſe Rechte gebracht, durch Willkür 
beeinträchtigt, ja ſelbſt in den jeder Gemeinde zuſtehenden Befugniſſen fo 
wenig geachtet, daß man zweifeln möchte, ob ſie überall noch Selbſtſtändig⸗ 
keit, ob fie überall noch Rechte beſaß. Durch jenen Wechſel der Verfaſ⸗ 
fung und Geſetze war eine Zeit der traurigſten Unſicherheit, des läghmend⸗ 
ſten Schwankens, des drohendſten Unterganges jeder bürgerlichen Tugend 
hereingebrochen: denn wie konnte der Bürger noch Zuneigung fühlen, wie 
konnte er ſeine Kräfte verwenden für eine Corporation, die, der Willkür 
anheimgefallen, jedes eigenthümlichen Lebens beraubt war. Da trat nach 
dem Willen Seiner hochfeligen Majeſtät Wilhelm's IV., auf den Grund 
Jahre langer Betathung der von der Regierung und den Unterthanen aus⸗ 
erſehenen Männer, das Staats⸗Grundgeſetz ins Leben; es brachte nicht die 
alte Zeit, nicht die alten Rechte, es konnte ſie nicht bringen, es gab, was 
veränderte Verhältniſſe und veränderte Anſichten geſtatteten; aber es rettete 
aus dem unſeligen Schwanken, aus der troſtloſen Unſicherheit der öffent⸗ 
lichen Verhältniſſe, es hob uns wiederum empor auf den Boden des Rechts 


und verlieh damit wiederum den Muth und die Kraft, für das Gemein⸗ 


wohl zu ſtreben und zu wirken; es erweckte jene edlen Gefühle, welche dem 
Manne gebieten, über die engen Schranken der eigenen Angelegenheiten 
hinaus auf Vaterland und Vaterſtadt zu blicken und ihnen einen guten 
Theil ſeiner Kräfte freudig zu widmen. — Der Beſchluß Ew. Königlichen 
Majeſtät hat jenes Geſetz für unverbindlich, für erloſchen erklärt. Was 
kann, ſo fragten wir uns in banger Beſorgniß, auf Erden noch Sicherheit 
geben, wenn das freie und feierliche Wort des allverehrten Wilhelm's IV. 
ein leeres Wort war? was kann auf Beſtand rechnen, wenn die Schöpfung, 
die aus umſichtigſter, mühſeligſter Berathung der durch das Vertrauen der 
Regierung und der Unterthanen auserſehenen Männer hervorging, wenn 
dieſe Schöpfung, als wäre ſie nicht zum Daſein gelangt, wiederum ver⸗ 
ſchwindet? wo iſt nun die Grenze der Aenderungen, das Ende des immer 
gewaltſameren Schwankens von einer Seite zur anderen? — Ew. Königl. 
Majeſtät wollen und werden aufs neue die öffentlichen Verhältniſſe ordnen, 
ordnen mit der Weisheit und Güte, welche wir in Allerhöchſtihnen aufs 
Tiefſte verehren; aber die tiefſte Erſchütterung, geruhen Ew. Königl. Ma⸗ 
jeſtät uns den Ausdruck der innigſten Ueberzeugung allergnädigſt zu ger 
ſtatten, wird dadurch nicht gehoben; die Folgen des Ereignifies, welche dem 
Throne und allen Unterthanen, denen Schuß des Beſitzes etwas werth iſt, 
drohen, ſo fürchten wir, nicht beſeitigt zu werden; kein Gebäude, welches 
an der Stelle des weggeräumten aufgeführt werden mag, kann, ſo ſcheint 
es uns, gegen Zertrümmerung größere Gewähr bieten, als dieſes, und fo 
wird keins mit dem beglückenden Gefühle vollkommener Sicherheit bewohnt 
werden. Gewiß hatte das Staats⸗Grundgeſetz Mängel; doch ſie konnten, 
deſſen find wir gewiß, gehoben, das Geſetz ſelbſt gerettet und zu immer 
größerer Vollkommenheit hingeführt werden durch einen Herrſcher, welcher 
Kraft und Weisheit im ſchönſten Bunde in ſich vereinigt. Geruhen Ew. 
Königl. Mafeftät die junge Pflanze unter Allerhöchſtihre Obhut zu neh: 
men; fie wird durch Allerhöchſtihre weisheitsvolle Fürſorge zu einem Bau⸗ 
me heranwachſen, in deſſen Schatten Fürſt und Volk im Frieden wohnen 
mögen. — Das ehrfurchtsvolle Vertrauen, welches wir zu Ew. Königl. Ma⸗ 
jeftät erhabenen landes väterlichen Geſinnungen hegen, mag uns entſchuldi⸗ 
gen, daß wir gewagt haben, unſere Hoffnungen, unſere Beſorgniſſe, unſere 
Wünſche auszusprechen; der Herrſcher, deſſen Herz fo warm für das Wohl 
des Landes ſchlägt, wird feinen Unterthauen nicht zürnen, wenn auch fir, 
ſo viel an ihnen iſt, für das Wohl dieſes Landes ſtreben. Mit den Ge⸗ 
fühlen der tiefſten Verehrung und pflichtſchuldigſten Ergebenheit verharren 
wir Ew. Königlichen Mafeſtät allerunterthänigſte Mitglieder des Magſſtrats, 
Bürgervorfteher und Wahlmänner. Hildesheim, den 17. Febr. 1838.“ 


Oeſterreich. 
Wien, 14. März. (Peivatmitth.) Bei der Kaiſerl. Armee erfolgte 


die Penſionirung der Feldmarſchall⸗Lieutenants Baron Wieland, v. Jazza 
und Baron Ruh bach, ſowie der General⸗Majors Baron Haugwitz, v. Lieb⸗ 


reich und v. Janda. Der ſeit langer Zeit kränkelnde Prinz Friedrich von 


Naſſau, Bruder des Herzogs, hat auf unbeſtimmte Zeit Urlaub erhalten. 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant Baron Watlet iſt zum Lieutenant der Arcieren⸗ 
Garde und ſtatt deſſen der bisherige Gouverneur von Legnago, Feldmar⸗ 
ſchall⸗kieutenant v. Scheibler, zum Gouverneur von Joſephſtadt in Böhmen 
ernannt worden. Oberſt Haen geht als Gouverneur nach Legnago. — 
Vorgeſtern erhielt der Kaiſerl. Kammer⸗Fourier Mayer v. Mayer den Be⸗ 
fehl, ſich bereit zu halten nach Mailand abzugehen, um die Quattiere für 
den Hofſtaat, der ſich zur Krönung dorthin begeben muß, zu beaugenſchei⸗ 
nigen. — Im Laufe der Faſtenzeſt werden ſowohl bei J. M. der Kaiſerin 
als auch bei J. K. H. der Erzherzogin Sophie Konzerte flattfinden. J. 


damals zum Stillſchweigen verurtheilte. 


— 


M. die Kaiſerin wohnt wöchentlich zweimal den italieniſchen Faſtenpredig⸗ 
ten in der Nationalkirche bei. — Bei der heutigen General⸗Verſammlung 
der Direktion der Kaiſer-Ferdinands⸗ Nordbahn wurde ein überaus 
günſtiger Bericht über die bisherigen Arbeiten vorgeleſen. Den meiſten 
Eindruck erregte die Mittheilung, daß außer neu projektirten Flügelbahnen 
im Monat Mai d. J. keine Einzahlung erforderlich ſei, indem der 
vorhandene Kaſſenſtand ohnedies ſo viele Geldmittel darbietet. 

Aus Ungarn, 10. März. (Privatmitth.) Die Donau iſt endlich 
bis Belgrad vom Eiſe frei und im Laufe dieſer Woche ſollen die Dampf⸗ 
ſchiffe von Peſth ihre Fahrten nach Wien wieder beginnen. — Den neueſten 
Nachrichten aus Herrmannſtadt vom Zten d. zufolge hatten die Stände von 
Siebenbürgen in einer am 26. Februar abgehaltenen Sitzung gerade eine 
neue Adreſſe um Verlängerung des Landtags beſchloſſen, als ſie von Sr. 
K. H. dem Erzherzog Ferdinand die Anzeige erhielten, daß Se. Maj. der 
Kaiſer die Verlängerung bis zum Z3iſten d. M. bewilligt hätte. Dieſe 
Anzeige erregte die freudigſte Senſation. Am 31. März erfolgt jetzt der 
definitive Schluß, und Se. K. H. der Erzherzog Ferdinand tritt ſodann 
ſeine Rückreiſe nach Wien an. — Der Prozeß gegen die des Hochverraths 
Angeſchuldigten iſt feiner Entſcheidung nahe. — Was eine Korrefpondenz 
in auswärtigen Journalen von einem in dieſem Jahre ſtattfindenden Reichs⸗ 
tage berichtete, iſt ganz grundlos. Die Zuſammenberufung des Reichstags 
iſt auf den Mai 1839 feſtgeſetzt und man erwartet binnen wenigen Mo⸗ 
naten die dies fallſige Königliche Reſolution, worin zugleich die Krönung 
J. M. der Kaiſerin als Königin von Ungarn angekündigt wird. Nach 
glaubwürdigen Aeußerungen hochſtehender Perſonen ſoll ſich J. M. die 
Königin bereits erklärt haben, auf das landesübliche Geſchenk von 40.000 
Dukaten, welches ſtets einer zu krönenden Landesfürſtin von den Ständen 
überreicht wird, zum Beſten des Landes zu verzichten. 


FIrankrei ch. 


Paris, 11. März. Der Prinz von Joinville iſt am 1. Januar 
in Rio Janeiro eingetroffen und mit Salut⸗Schüſſen von allen Forts der 
Feſtung begrüßt worden. Der Prinz ſtattete gleich, nachdem er ans Land 
geftiegen war, dem Kaiſer Dom Pedro II. einen Beſuch ab. 

In der Deputirten⸗Kammer kam am 9. März das Geſuch des 
Herrn Dutertre zur Berathung, Herrn Emil von Girardin wegen 
Prellerei gerichtlich belangen zu dürfen. Die mit der Prüfung 
dieſes Geſuches beauftragte Kommiſſion hatte auf die Verwerfung deſſelben 
angetragen. Herr von Girardin ergriff jetzt vorweg das Wort und 
äußerte ſich im Weſentlichen alſo: „Die Kammer mag es mir vergeben, 
wenn ich fie von meiner Perſon unterhalte, indeſſen kann die unabläßig 
angefochtene Ehre eines ihrer Mitglieder ihr nicht gleichgültig ſein. Wer 
ſind denn jene Männer, die kein Opfer ſcheuen, um mich anzuklagen 
und zu verläumden, die mir täglich Drohbriefe ſchreiben, wenn ich nicht 
mein Deputirten⸗Amt und die Redaktion der „Preſſe“ aufgäbe? Es ſind 
nichts wie Partei⸗Männer, Anſtifter blutiger Inſurrektionen, vorſichtige 
Beförderer verabſcheuungswürdiger Attentate, Mitglieder eines neuen Wohl⸗ 
fahrts⸗Ausſchuſſes, die, unter dem Vorwande, die Wahlbeſtechungen zu be⸗ 
kaͤmpfen, nichts als Ränkemacher, Angeber und Verläumder find. Gleich⸗ 
wohl halten dieſe Leute ſich für Männer von ſeltenem moraliſchen Werthe; 
man öffne ihnen nur die Thüren dieſer Kammer, und ſie werden ſich in 
Maſſen herbeidrängen, um einen Eid zu leiſten, der, wenn er aufrichtig 
wäre, eine Abſchwörung ihrer verderblichen Grundsätze fein würde. Nie iſt 
noch einer dieſer Helden bei der Ausführung ihrer Pläne getödtet, verwun⸗ 
det oder auch nur kompromittirt worden; die Maſſen, deren Leidenſchaften 
ſte ſchmeicheln, dienen ihnen als Wall; nichts iſt jenen ehrwürdigen Je⸗ 
ſuiten der Freiheit zu theuer; ihr Grundſatz iſt: der Zweck heiligt die 
Mittel. Und was habe ich denn gethan, um mir den Groll die ſer Herren 
zuzuziehen? Ich habe ſchon im Jahre 1831 drucken laſſen, daß, wenn 
die Oeffentlichkeit das Weſen der Repräſentativ⸗Regierung ſei, die Pole⸗ 
mik der Journale ohne alle und jede Kontrolle jener Regierung nothwen⸗ 
dig den Todesſtoß vetſetzen müſſe. Damals drang ich in Herrn Perier, - 
den Preis jeder einzelnen Nummer des „Moniteurs“ auf einen Sou her⸗ 
abzuſetzen, um jener verfälſchenden und leidenſchaftlichen Polemik durch eine 
unparteilfche und wahrhaftige Publicität die Waage zu halten! Seitdem 
hat es Inſurrectionen, Komplotte und Attentate gewiſſermaßen geregnet, 
bis die September⸗Geſetze dem Unweſen ein Ende machten. Meine Mei⸗ 
nung war und iſt noch immer, daß man die Publicität möglichſt aus deh⸗ 
nen, die Polemik aber in den Kreis ernſter und aufgeklärter Männer ban⸗ 
nen müſſe. Die Verwirklichung dieſes Gedankens würde aber für meine 
Feinde eine Niederlage ſein, und ſie können es mir daher nicht vergeben, 
daß ich um jeden Preis Hand an die Preſſe legen will. Als im Jahre 1881 
die Gegner der Regierung ihre auftühreriſchen Journale durch alle möͤgli⸗ 
chen Mittel verbreiteten, ſtiftete ich meinerſeits das „Journal nützlicher 
Kenntniſſe,“ zu 100,000 Exemplaren. Daſſelbe war hauptſächlich darauf 
berechnet, die materiellen Intereſſen zu vertheidigen, den Maſſen die 
Gefahren der politiſchen Klubs auseinanderzuſetzen, ſie zu Begriffen 
der Ordnung und der Vorſicht zurückzuführen, und zu dieſem Ende die 
Sparkaſſen zu vermehren. Was ſagte man aber damals? Daß ich die 
Sparkaſſen bloß begünftigte, weil der Stgatsſchatz mir dafür 1 pCt. zahlte, 
Die abgeſchmackteſten Verläumdungen wurden gegen mich vorgebracht; das 
Schändlichſte aber, was Über mich gedruckt worden, iſt, daß man mir den 
Namen Sphylok, in Folge eines ſchmerzlichen Ereigniſſes beilegte, das mich 
Viele andere Ungerechtigkeiten 
könnte ich hier noch anführen; indeſſen wird das Geſagte hinreichen, um 
mich in Ihren Augen zu rechtfertigen. Von allen Beſchuldigungen, die 
man bisher gegen mich vorgebracht hat, iſt ſteis nichts weiter übrig geblie⸗ 
ben, als der materielle Beweis, daß die Thatſachen entſtellt worden waren. 
Eben fo verhält es ſich auch mit der e des Herrn Dutertre. 
Was die Kammer aber auch in dieſer Hinſicht beſchließen mag, immer wer⸗ 
den meine Feinde ihren Zweck erreicht haben, der kein anderer war, als 
mich ungeſttaft zu beſchimpfen und der Animofität der Journale neue 
Nahrung zu geben. Noch eine Bemerkung ſel mir ſchließlich geſtattet: 
Wenn die Faktionen mich ſtets rebelliſch gefunden haben, ſo haben die 
Miniſterien mich ſtets unabhängig gefunden. Die Regierung wird mir ge⸗ 
wiß dieſe Gerechtigkeit widerfahren laſſen.“ — Nach dieſer Rede kam es 


noch zu einigen Erklärungen zwiſchen Herrn von Gitardin und Herrn La⸗ 
rabit, in Bezug auf das Duell, das Jener vor einiger Zeit mit Herrn De⸗ 
gouves de Nuncques hatte und in welchem Herr Larabit ſekundirte. Letz⸗ 
terer erklärte, daß Herr von Girardin ſich in jener Sache als ein Ehren⸗ 
mann benommen habe. Dagegen tadelte er es doch, daß man in dem 
vorliegenden Falle Herrn Dutertre mit feinem Geſuche abweiſen wolle, in⸗ 
dem es ſich hier um einen Streit handle, der die Preſſe und den Buch⸗ 
handel ſehr nahe angehe, und daher ein raſches Einſchreiten der Juſtiz 
um fo wünſchenswerther mache, als er ſich ſelbſt überzeugt habe, daß die 
die von Herrn Girardin vorgewieſenen Aktien (bei Gründung des Musée 
des familles) weſentlich von denen abwichen, die Herr Dutertre durch ſei⸗ 
nen Mandatarius beigebracht habe. Der Berichterſtatter, Herr von Juſ⸗ 
ſieu, hielt dieſen Unterſchied für unerheblich, während Herr Larabit Werth 
genug darauf legte, um zu verlangen, daß die Angelegenheit noch einmal 
der Kommiſſion überwieſen werde. Herr Girardin ſelbſt unterſtützte dieſen 
Antrag. „Es iſt mir darum zu thun,“ ſagte er, „daß beſtimmt erwieſen 
werde, daß der Unterſchied, der zwiſchen den der Kommiffion vorgewieſenen 
und den von Herrn Larabit übergeben Aktien beſteht, nur durch einen ver⸗ 
ſchiedenen Schnitt mit der Scheere veranlaßt worden iſt. — Die Verſamm⸗ 
lung entſchied darauf mit unzweifelhafter Stimmen⸗ Mehrheit, 
daß dieſe Angelegenhelt nicht noch einmal an die Kommiſſton zu verwei⸗ 
ſen, ſondern, daß die von Herrn Dutertre verlangte Autorifation 
zn verweigern ſei. In der Sitzung vom 10 März theilte der Präſi⸗ 
dent noch nachſtehendes Schreiben des Herrn Emil von Girardin mit: 
M. H. ich habe die Ehre, Sie zu bitten, der Kammer meine Ent⸗ 
laffung einzureichen und fie in meinem Namen für den Beweis 
der Achtung und des Vertrauens zu danken, den ſie mir in der geſtrigen 
Sitzung gegeben hat. Ich würde indeſſen bei dieſer Gelegenheit meine 
Pflicht nur halb erfüllt zu haben glauben, wenn ich, nachdem ich meinen 
Feinden mit Feſtigkeit widerſtanden und die Zuſtimmung der großen Mehr⸗ 
zahl meiner Kollegen erhalten habe, mein Betragen nicht der Unterſuchung 
und dem Beifall meiner Kommittenten unterwürfe. Dieſe zweite Probe, 
der ich mich unterwerfe, wird auch noch den Vortheil haben, daß fie allen 
Reklamatlonen, die man etwa noch gegen mich erheben möchte, geſtatten 
wirb, ſich unverzüglich und ohne Hinderniß vor Gericht geltend zu machen, 
und daß jedweder Vorwand zu einer Beſchwerde über ein Vorrecht ver⸗ 
ſchwinden wird, das ich nicht ohne Widerwillen nur einen einzigen Tag 
für mich in Anſpruch genommen habe, um der Unwükdigkeit der Angriffe 
gegen mich zahlreiche Beweiſe entgegenzuſtellen. Die Kammer hat dadurch, 
daß ſie ihre Pflicht ſo edelmüthig gethan, mir auch die meinige gebieteriſch 
vorgeſchrleben; ich erfülle fie. Die Achtung die fie det Erhaltung ihrer 
Würde ſchuldig war, gab ihr ihr geſtriges Betragen ein; das meinige wird 
mir heute von der Ehre geboten. Empfangen Sie u. . w. (gez.) Emil 
von Girardin, ehemaliger Deputirter des Creuze⸗Departements.“ 

Meffager lieſt man: „Unter den Anleihe⸗Entwürfen, die 
die Herren von Rothſchild, Laffitte, Aguado, Ricardo und Ur: 
doin ſeder insbeſondere der Spaniſchen Regierung vorgelegt haben, 
ſcheint der des Herrn Aguado am meiſten berückſichtigt zu werden, weil er 
hinſichtlich des Quantums die meiften Vortheile darbietet. Es ſoll fih in 
der That um eine Summe von wenigſtens 60 Millionen Fr. handeln, 
mit deren Hülfe die Spaniſche Regierung den militäriſchen Operationen 
die größte Energie geben will. Wie dem aber auch ſel, fo ſcheint es we⸗ 
nigſtens jetzt ausgemacht, daß das Madelder Kabinet mit aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit auf Erfolg wegen einer Anleihe im Auslande unterhandelt. Nicht 
weniger gewiß ſcheint es, daß unfere Regierung keinen Antheil daran 
nimmt.“ 

„Spanien. 


Man ſchreibt aus Madrid vom Aften d.: „Garcia ſteht jetzt mit 
ſeinem Corps in der Mancha; Sanz verfolgt ihn. Der General Oraa iſt 
mit 5 bis 6000 Mann in Murcia eingerückt; aber ohne Hülfe eines groß⸗ 
müthigen Bürgers, der ihm 50,000 Realen vorgeſchoſſen hat, würde er 
— nicht den hinreichenden Proviant für feine Truppen haben verſchaffen 

nnen.“ 
Paris, 10. März. Die Regierung publizirt heute nachſtehende kele⸗ 
graphiſche Depeſche aus Baponne vom gten d.: „Ein außerordentlicher 
Courier meldet, daß die Kacliſten unter Cabanero am Aten d. vor Tages⸗ 
an bruch in Saragoſſa eingedrungen wären und die wichtigſten Punkte be⸗ 
ſetzt hätten; daß aber die National⸗Garde zuſammengetreten ſei, die Kar⸗ 
liſten wieder verjagt, und ihnen 120 Mann getödtet und 700 Gefangene 
abgenommen habe.“ — Der Phare de Bayonne vom Sten d. ſagt: 
„Don Carlos ſcheint eine Zeitlang in Eſtella bleiben zu wollen; indeß ſind 
alle Anſtalten ſo getroffen worden, daß die Expeditions⸗Truppen immer be⸗ 
relt ſind, auf das erſte Signal zu marſchiren, und alle Bewegungen, die 
in der letzten Zeit von Navarra nach Biscaya und von Biscaya nach Na⸗ 
varta ſtattgefunden haben, waren bloß hierauf berechnet. Wir glauben fo: 
gar, daß, wenn der Ebro durch den anhaltenden Regen nicht ſo ſehr an⸗ 
geſchwollen wäre, die Truppen der Königin ſich dem Abmarſche der Karli⸗ 
ſtiſchen Corps ſchwerlich hätten widerſetzen können. Dieſem Umſtande ift 
auch wohl allein die einſtwellige Einſtellung der militäriſchen Operationen 


5 zuzuſchreiben.“ 3 
Italien 


Neapel, 27. Fibruar. Ein Ereigniß, deſſen Richtigkeit ich jedoch 
nicht verbürgen will, bildet ſeit einigen Tagen den Stoff des Stadtge⸗ 
ſprächs. Ein hieſiger Kaufmann. Namens Pace, welcher vormals Vice⸗ 
Präſident des großen Civil⸗Gerichtshofes geweſen fein fol, war in einen 
Erbſchafts⸗Prozeß verwickelt, wobei es ſich um ſehr beträchtliche Summen 
handelte, und da, wie ihm Rechtskundige und Freunde verficherten, das Recht 
völlig auf feiner Seite war, fo hatte er ſich in Erwartung feines Reich⸗ 
thums in mehre große Spekulationen eingelaſſen. Das urtheil der höchſten 
Inſtanz des Gran Corte civile ſiel aber, wie die der niederen Inſtanzen, 
gegen ihn aus, fo daß er gänzlich ruinirt wurde. Durch das Gerücht, als 
habe Beſtechung dieſen Ausgang veranlaßt, erbittert, ſtürzte er ſich, mit 
einem Miller bewaffnet, vor einigen Tagen auf den Präſidenten des Gran 
Corte civile, als er in feiner völligen Amtstracht aus der jeder Sitzung 
vorhergehenden Meſſe kam und verwundete denſelben mit mehrern Stichen. 
Nach feiner ſogleich erfolgten Verhaftung erfuhr er aber, daß die Rache ihr 
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Ziel verfehlt, indem nicht der Prafident, ſondern der Prokutator del Re 
ſeinen Einfluß angewandt, um ſeiner Sache zu ſchaden. Am andern Tage 
in Ketten vor den Kriminal- Gerichtshof geſtellt, überſchüttete Pace, ftatt 
auf die Fragen des Procurators del Re zu antworten, denſelben mit einer 
Fluth von Schimpfworten, und drohte, ihn in Stücken zu reißen, ſobald 
er ſeiner Banden ledig wäre. Der letztere erſtattete ſogleich über das ge⸗ 
pflogene Verhör Bericht an den König, worin er verlangte, daß Pace vor 
den Corte dei Conte geſtellt und in vierundzwanzig Stunden verurtheilt 
werde, da er dem Präſidenten nach dem Leben getrachtet. Jedoch ſoll der 
König nach eingezogener näherer Erkundigung über den Vorfoll beſchloſſen 


haben, den fraglichen Erbſchafts⸗Prozeß einer beſondern Durchſicht zu un⸗ 


terwerfen und in dieſer Sache zu verfügen. (L. A. 3.) 


5 Miszellen. 

(Erfutt.) Der Buch⸗ und Steindruderei-Befiger Eruſt Wilhelm 
Röbling zu Mühlhauſen hat einen neuen Sparkochheerd erfunden, 
welcher in jeder Haushaltung nicht nur zum Kochen und Braten ſehr be⸗ 
guem geeignet, ſondern auch zugleich zur Heizung kleiner Küchen und Zim⸗ 
mer nehenbei gebraucht, eben ſo aber, wohl verpackt, leicht meilenweit ver⸗ 
ſandt und an jedem paſſenden Orte ohne weſentliche Veränderungen in 
Zeit von wenigen Minuten zum Gebrauch aufgeſtellt, auch mit jedem ge⸗ 
wöhnlichen Stubenefen in Verbindung geſetzt werden und fo zur Zimmer⸗ 
heizung mit beitragen kann. Bei den immer ſteigenden Holzpreiſen iſt es 
von großem Intereſſe, ſo viel als möglich Erſparniſſe an Brennmaterial 
herbeizuführen und insbeſondere den Unbemittelten hierunter Erleichterungen 
zu verſchaffen, daher auch die Königliche Regierung zu Erfurt das Publl- 
kum auf den von dem ꝛc. Röbling erfundenen Sparkochheerd, deſſen Ein. 
richtung durch das Gutachten Sachverſtändiger als nützlich und jenem Zwecke 
entſprechend anerkannt worden iſt, durch ihr Amtsblatt aufmerkſam gemacht hat, 


(Dresden.) Viel Aufſehen hat hier die Verhelrathung des nicht mehr 
jugendlichen Hofſchauſpielers Pauli mit einer jungen Dame aus den 
höhern Ständen, die man wohl als eine standard of Aristocracy zu be⸗ 
trachten gewohnt war, gemacht, da letztere den zu dieſer Verheirathung 
verweigerten elterlichen Conſens auf gerichtlichem Wege durchzuſetzen unter⸗ 
nommen hat. 

Unſer Theater hat ein für zweite Llebhabetrollen neu engagirtes ſehr 
tuͤchtiges Mitglied an dem Schauſpieler Baiſon vom Hamburger Stadt⸗ 
theater erhalten, deſſen Gattin, geborene Sutorſus, auch Künſtlerin iſt. 
Vom beabsichtigten Neubau des hieſigen Schauſpielhauſes ſchweigt 
vor der Hand das Gerücht. Die Plane ſind höchſten Ortes eingereicht, 
und die Königliche Eutſchließung ſteht zu erwarten. Sehr zu wünſchen 
wäre aber, daß man bei dieſem Unternehmen, wenn es wirklich zu Stande 
kommt, Tieck's Anſichten ernſtlich berückſichtigte. Tieck hat in einer ſeiner 
neuern Novellen: „Der junge Tiſchlermeiſter,“ die Verkehrtheit und 
Unzweckmäßigkeit der jetzigen deutſchen Bühneneinrichtung zum erſten Mal 
ausführlicher öffentlich beſprochen, und wer nicht eben feine beſondern Gründe 
hat, ſich über dieſen Gegenſtand muthwillig zu verblenden, und auch nur 
eine geringe Einſicht mitbringt, wird geſtehen müſſen, daß der Dichter dies 
inſoweit bis zur Evidenz gethan hat, als der der Sache nicht ausſchließend 
gewidmete Ort es irgend zulaſſen konnte. — Daß der Eisgang übrigens 
in unſerer Gegend diesmal fo glücklich vorüber gegangen, verdanken wir 
indirekterweiſe Böhmen, wo die Regierung in den Grenzgegenden mehre 
tauſend Arbeiter angeſtellt hatte, um das Eis an den gefährlichſten Stellen 

zu ſprengen und zu zerhauen. N 


(Brüſſel.) Ein trauriges Ereigniß ſtörte am 5. März die Vor⸗ 
ſtellung im Zirkus des Herrn Loiſſet. Herr Brown, der vortreffliche 
Clown, zerbrach, indem der den Sprung des Springbrettes machte, das 
Bein; jeder hörte das Krachen des zerbrechenden Knochen, und die zahl⸗ 
reiche Verſammlung war gleichſam von Betäubung getroffen. 
übrigens, daß dieſer Sprung, wie ihn Herr Brown ausführte, durch die 
Kunſtreiter ſelbſt als gefährlich betrachtet wird, denn der Anſchlagzettel 
nennt ihn den salto mortale. — 5 
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Breslau, 19. März 1838. Der heutige Waſſerſtand der Oder am 
hieſigen Ober⸗Pegel ift 18 Fuß 1 Zoll, und am Unter ⸗Pegel 8 Fuß 1 
Zoll, mithin iſt am erſteren das Waſſer ſeſt dem 18ten d. um 8 Zoll 
und am letzteren um 1 Zoll geſtiegen. 5 


Berichtigung. 

(Eingeſandt.) 8 
Die aus dem Nürnberger Correſpondenten in dieſe Zeitung (S. 369) 
aufgenommene Notiz: 
Votfalles mit dem Regiſſeur Herrn Anſchütz vom K. K. Hokgericht 
zur Abbitte verurtheilt und werde das K. K. Hofburgtheater verlaſ⸗ 
fen”, iſt eine arge Unwahrheit. Wer die weiſen Geſetze des Kaiſerſtaates 
und den Geſchaftsgang nur einigermaßen kennt, muß wiſſen, daß im 
Strafgeſetzbuche von 1803, Abth. I., 6. 188, 189 und Abth. II., §. 234 
bis 244, die auch in unſerm Staate feit 1811 abgeſchaffte Privatgenug⸗ 
thuung durch Abbitte gar nicht beſtimmt, folglich keine Gerichtsbehörde 
darauf zu erkennen ermächtigt iſt, und woher auch jene Notiz gekommen 
fein mag, immer liegt ihr grobe Unwiſſenheit oder böſer Wille des Urhe⸗ 
bers zum Grunde. Ueberdies gehört der vorgefalleme Theaterſtreit gar nicht 
zur Competenz des Hofgerichts; dieſe hohe Behörde ſelbſt iſt durch die 
Notiz verletzt, und wenn ſie es nicht ganz unter ihrer Würde hielte, von 
Notlzenſchreibern Notiz zu nehmen, würde fie von Jedem, der fie verbrei⸗ 
tet, die Angabe des Urhebers fordern können, um ihn beſtrafen zu laſſen. 


Dies Recht ſteht auch der Fraͤul. Peche zu. (A. AO. II. 8.238.) Wie 


Jeder, dem die großartigen, höchſt ehrenvollen Verhältniſſe des Burgtheater 
bekannt ſind, keinen Augenblick bezweifelte, hat eine gerichtliche Unterſu⸗ 
chung und Entſcheidung des Vorfalls gar nicht ſtattgefunden; 
die humanſte, für Frl. Peche durchaus nicht verletzende Weiſe darch ein 
generelles Oircktionsdekret erfolgt, und Fel. Peche bleibt ganz in ihren 
eben ſo erfreulichen als ehrenden Engagementsverhältniſſen. Die Frechheit 
der Notizenſchreiber überſteigt alle Grenzen, und es iſt ſehr zu wüͤnſchen, 
daß recht nachdrücklich: Bestrafungen fie züͤchtigen möchten. ein Name 
vetbürge die Wahrheit dieſer Berichtigung. 
Dr. Gratten auer, 


Es ſcheint 


„Fräulein Peche ſei wegen eines unangenehmen 


fie iſt auf 
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Theater⸗- Nachricht. a 

Dienſtag: „Der Poſtillon von Lonjumeau.“ Ko⸗ 

miſche Oper in 3 Akten. Muſik von Adam. 
Chapelou, Hr. Mantius, als 7te Gaſtrolle. 


Theatrum mundi. 
Dienſtags den 20ten und Mittwochs den 2iten 
März: „Jeruſalem mit dem heil. Grabe,“ und 


„ein Vogelſchießen.“ Zum Schluß: „Ballet.“ An⸗ 4 


fang 7 Uhr. 
5 Gewerbeverein. 

Abtheilung für thieriſche Stoffe: Mittwoch 21. 
März Abends 7 Uhr, Sandgaſſe Nr. 6. 
Muſikaliſche Section der vat. Geſellſch. 
* den 20. März a. c., Abends halb 7 

r. 


gemeinſamen Eigenſchaften. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heut früh 3 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 


bindung ſeiner geliebten Frau, Louiſe, geborne 4 
Prior, von einem gefunden Knaben, beehrt fi, | % 


Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen: 
Breslau, den 18. März 1838. d 


Moung, 
Königl. Lieut. und Land-G:richte- 
Regiſtrator. 
Todes- Anzeige. 


Heut früh um 3 Uhr entſchlief fanft im 85ſten S 


Lebensjahre an Alterſchwäche unſer geliebter Vater, 


Großvater und Schwiegervater, der Herr Franz 
Xaver von Garnier, Majoratsbeſitzer auf Tu⸗ & 
rawa u. f. w. Dies zeigen, von ſtiller Theilnahme & 


überzeugt, ganz ergebenſt an: 
Turawa, den 17. März 18388. 
9 25 Die Hinterbliebenen. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Mit inniger Betrübniß und ſchmerzlicher Weh⸗ 
muth machen wir hierdurch allen unſern Verwandten 
und Freunden den am 17. d. M. Mittags um 12 
Uhr am Nervenſchlage erfolgten Tod des Herzogli⸗ 
chen Oberamtmanns Otto Faſſong zu Würtem⸗ 
berg, welcher als ein liebend treuer Gatte und Va⸗ 
ter, Sohn, Bruder und Schwager, in dem blühen: 
den Alter von 34 Jahren vollendete, ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung, bekannt, indem wir uns von der 
aufrichtigen Theilnahme Aller bei unſerm großen 
Verluſt überzeugt halten. 
5 Die Hinterbliebenen. 

Todes: Anzeige. 

Tief betrübt zeigen wir den geſtern Nachmittags 
vier Uhr, nach langen Bruſtleiden, erfolgten Tod 
unſerer geliebten Tochter und Frau, Antonie Ca⸗ 
roline geb. Au, entfernten Verwandten und 
Freunden, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, er⸗ 
gebenſt an. Zwei unmündige Kinder zurücklaſ⸗ 
ſend, ſtarb fie in dem blüher den Alter von ſechs⸗ 
und zwanzig Jahren. 

Guhrau, den 16. März 1838. 

Eleonore verw. Au geb. Zimmer. 
Dühring, Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 
Dienſtag den 20. März 1838, vierzehnte 
e x dem Hydro⸗Orygen Gus ⸗Mi⸗ 
kroskop, im Gaſthofe zum blauen Hirſch. Uns 
fang 7 Uhr. Ende 8 ½ Uhr. Einlaßkarten a 
10 Sgr. Familienbillets 6 Stück für 1 Rtlr. 
15 Sgr. Kinderbillets 3 5 Sgr. ſind in der 
Muſikalien⸗Handlung des Herrn Cranz, Ohlauer 
Straße Nr. 9, und Abends an der Kaſſe zu haben. 
Morgen, Mittwoch den 21ſten d., fünfzehnte 


Vorſtellung. 

5 ö Carl Schuh. 

Des Grafen Henckel 
Taschen- | 
Renn- Kalender 


ist für 1 Rtlr. 5 Sgr. zu haben bei 


Ferdinand Hirt, 


Breslau, am Naschmarkt Nr. 47. 


Heute, 
Vorſtellung 


Vortrag: Herr Oberſt⸗Lieutenant Dr. von 2 
Stranz: Ueber die der Dicht: und der Tonkunft | S 


zz 


-Anzei 


\ Ser. 
Conzert 

Der Unterzeichnete erlaubt sich er- 
gebenst anzuzeigen, dass er 


Donnerstag den 22. März 


5 musikalische Abend- 
Unterhaltung 


(im Saale des Hötel de Pologne) 
zu veranstalten die Ehre haben wird. 
Billette à 15 Sgr. sind in der Mu- 
\ sikalien-Handlung des Herrn Cranz, 
\ (Ohlauer Strasse) zu haben. An der 
Kasse ist der Preis 20 Sgr. 

C. Decker, 

Pianist aus Berlin. 


Ausgabe 


Schillers 
ſämmtlichen Werken, 
in 12 kl. Oktav⸗Bänden, zum Subſcrip⸗ 


tions⸗Preiſe von 3 Rtl. 10 Sgr. können 
noch Theilnehmer beitreten bei 


F. E. C. Leuckart, 


In Breslau am Ringe Nr. 52. 


2 2 G 


Chriſtliche Andachtsbücher. 


Bei K. F. Köhler in Leipzig ſind erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen, in Breslau, 
(Albrechtsſtraße Nr. 53) 


bei C. Weinhold 

zu haben: 8 
Hülſemann, Dr. M., Die Auferweckung 
des Lazarus. Leben und Tod im Lichte 
göttlicher Offenbarung. gr. 8. brochirt 
1 Rtlr. 
Chriſtus und die Sünderin am 
Jakobsbrunnen oder der Weg zur leben- 
digen Quelle. gr. 8. broch. mit ſchönem 
Titelkupfer. 1 Rtl. 16 Gr. 
Schott, Dr. H., Gebet: und Kommunion: 
buch für fromme Jünger Jeſu. a 
8 Gr. 


kritiſchen Blättern mit Auszeichnung empfohlen) 
geben in frommen Betrachtungen und Gefängen 
dem innern Drange des Chriſten reichliche geiſtige 
Nahrung. Lebendiger Glaube an Chriſtus als 
Krone des Lebens und an die Wahrheit des hö⸗ 
hern religiöſen Lebens, ſpiegelt ſich in den Betrach⸗ 
tungen und Unterredungen, welche die Werke ent⸗ 
halten. Jedes christliche Gemüth wird darin reis 
chen Stoff zu wahrer Erbauung und Troſt im Lei⸗ 


den finden. 


e BerE range 

Beim Antiquar Horrwibz, früher Ring⸗ und 
Oderſtraßen⸗Ecke, Er 
(ietzt Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, 

5 Ecke der Stockgaſſe) 
ſind zu haben: 

Mrongovius, ausführl. pol.⸗deutſch. und deutſch⸗ 
pol. Wörterbuch, 2 eleg. Hlbfrzbd., 18351837. 
Ldpr. 9, f. 6% Rthlr. Shakespeares Werke, überſ. 
von A. W. v. Schlegel und L. Tieck, 9. Bde. 
1825—33, eleg. geb. L. 6, f. 4 Rtlr. Leſſing's 
Gedanken u. Meinungen, herausg. v. F. Schle⸗ 
gel, 3 Bde. 804, eleg. geb., L. 3, f. 1%, Rtlr. 
ꝛc., 15 Bde. 1836, 


1001 Nacht, überſ. v. Habicht 
ö Elvenich's Moral⸗ 


f. neu, L. 41%, f. 3 Rthlr. 


Die vorſtehenden Werke, (in den => von denen gestern kein Gebrauch 


philoſophie, 2 Bde. 830—33, gut geb., L. 3 ½ 
f. 2 Rtlr. Gelpke, populaire Himmelskunde, 837, 
L. 1½ f. % Rtlr. Stunden der Andacht, mit 
großem Druck, 8 Bde., eleg. geb., f. 5 Rthlr. 
Witſchel's Morgen: und Abendopfer, 828, gut geb. 
a ½ Rthlr. Reformirte Geſangbücher, 824, gut 
geb, à 4, Rthlr. Geſenius, hebr. Lex. 834, 
eleg. Hlbftzbd. f. 2%, Rthlr. Walter's Kirchen⸗ 
recht, 836, elegant geb., L. 3 ½, f. 2½ Rthlr. 
Ital.⸗deutſch. u. deutſch⸗ital. Wörterb. nach della 
Crusca und di Villanuova, 4 Hlbfrzbd., 1782, 
f. 2 Rehlr. 


n Am Neumarkt Nr. 30 beim Antſquar 
Böhm: das Preuß. Vormundſchaftsrecht 
ſtatt 1 Rthlr. für 8 Sgr. Toreno, Spaniens 
Staats veränderung. 1821. 8 Sgr. Die Spaniſche 
Verfaſſg. durch d. Cortes. Aus d. Urſchrift überſ. 
10 Sgr. Anekdoten v. Napoleon. 7 Sgr. Deſſen 


Feldzug in Sachſen 1813. 8 Sgr. Le voyageur 


autour du monde. L. 2½ Rtlr. f. 12 Sgr. 


Bei dem 11. Infanterie⸗Regimente werden nach⸗ 
ſtehende muſikaliſche Inſtrumente entbehrlich, als: 
1 Contra⸗Fagott, 2 kleine Fagotts, 1 engliſch Baß⸗ 
horn, 1 Trompete mit 6 Bogen, 2 Tenor⸗Poſau⸗ 
nen, 2 Tambourins, 2 Oboen, 1 C-Clarinette, 1 
F. Clarinette, 2 Baſſethörner von Ebenholz mit 
Neuſilberklappen, 1 D-Flöte, 1 Terzflöte, 2 G- 
Flöten, 2 C-Octav⸗Flöten, 1 F. Octav⸗Flöte, 1 Sig⸗ 
nalhorn, 1 Rollir⸗Trommel, 1 Triangel; — ferner: 
1 Glockenſpielgeſtel, 8 Horn⸗Bogen und eine Quan⸗ 
tität Klarinett⸗Schnäbel und Birnen. Kaufluſtige 
können dieſe Gegenſtände bei dem Kapellmeiſter 
Bialecki, Kaſerne Nr. 5 im Bürgerwerder, täglich 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags in Augenſchein 


nehmen. 
Die Muſik⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. 


Der neue halbjährige Cursus gymnastischer 
Uebungen beginnt mit dem 1. April; Aumel- 
dungen dazu werden von heute ab bis dahin 
erbeten. Der Platz der Uebungen ist Mittwoch 
und Sonnabend vor dem Schweidnitzer Thore 
im Weiss-Garten; an den übrigen Tagen. vor 
dem Sand-Thore im Garten des verstorbenen 
Töpfer Weise, auf der Hinterbleiche. 
die Mädchen hat Madame Latzel ihren ge- 
mietheten Garten vor dem Schweidnitzer 
Thore mir gütigst eingeräumt, doch werden 
auch in meiner Sommer -Wchnung täglich 
Mädchen-Turn-Stunden gehalten. 

Da bei dem Schau-Turnen am 18. März 
wegen Mangel an Zeit und Raum nur ein 
Theil der Uebungen vorgenommen: werden 
konnte, so werde ich im :Mai ein. zweites 
im: Weiss-&arten veranstalten, wozu die Ein- 


gemacht werden konnte, ebenfalls gelten. 
49. März 1838. 

G. Kallenbach, 
Albrechts-Str. Nr. 37, par terre. 


Breslau, den 


Gewohnt, alle meine Bedürfniſſe gleich baar zu 
bezahlen, warne ich einen jeden, für meine Rech⸗ 
nung oder auf meinen Namen, ohne gleich baare 
Zahlung, irgend etwas verabfolgen zu laſſen, in⸗ 
dem ich eine ſolche Schuld für die meinige nicht 
anerkennen kann, und daher auch nicht berichti⸗ 
gen werde. 

Vielguth, den 18. März 1838. 

} S. J. Arndt, Amtsrath. 

Ich bitte vorſtehende Erklärung auch als die 
meinige anzuſehen. a 

Kaltvorwerk, den 18. März 1838. 

Adolph Ferdinand Arndt, 
Herzogl. Amtspächter. 

Zur Annahme und Beförderung von Beiträgen 
für die Waſſerverunglückten im Glogauer Kreiſe 
erbietet ſich 

der Curatus Görlich. 


Mit einer Beilage. 


Für 


41 — 


Beilage zu AB. 67 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 20. März 1838. 


Bekanntmachung 
wegen eines Bauholz- Verkaufs. 
Den 26ſten d. Mts., Vormittags von 10 bis 
1 Uhr, ſollen im Lokale der Forſt⸗Kaſſe zu Creutz⸗ 
burgerhütte, vor dem Oberförſter Heller 474 
Stämme Kiefern⸗ und Fichten-Bauholz öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden. Dieſes aus dem Forſtrevier 
Dambrowka entnommene Holz, liegt auf der Oder⸗ 
Ablage bei Schalkowitz und wird Kaufluſtigen auf 
Erfordern durch den dortigen Förſter vorgezeigt 
werden. Der Zuſchlag wird gleich im Termine 
dem Beſtbietenden ertheilt werden, wogegen auch 
das ganze Kaufgeld ſofort baar einzuzahlen iſt. 
Oppeln den 13. März 1838. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


— 


a Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des 
Publikums gebracht, daß dem Rathmann Herrn 
Rother in Silberberg in Folge höherer Beſtim⸗ 
mung die Erhebung ſämmtlicher Revenüen für ver⸗ 
kaufte Forſt⸗Produkte in den Königl. Silberberger 
Forſten vom ten d. M. ab übertragen worden iſt. 
Demzufolge werden alle Diejenigen, welche aus den 
gedachten Forſten Holz ꝛc. zu kaufen beabſichtigen, 
angewieſen, die Zahlungen nur an den Unterrecep⸗ 
tor ꝛc. Rother zu leiſten, welcher auf Grund der⸗ 
ſelben einen, den verkauften Gegenſtand genau be⸗ 
zeichnenden Abfuhrzettel ausſtellen wird, gegen deſ⸗ 
fen Abgabe die Forſtſchutzbeamten dem Käufer das 
verkaufte Material zu verabfolgen angewieſen ſind. 
Die pro 1838 genehmigte Taxe iſt in dem Ge⸗ 
ſchäftszimmer des ꝛc. Rother zu Jedermanns Ein⸗ 
ſicht ausgehangen. 
Glatz, den 6. März 1838. 
Königl. Forſt⸗Inſpection. 
Correnz. 


Bekanntmachung. 

Der zur Fürſtlich Radziwillſchen, im Adelnauer 
Kreiſe des Großherzogthums Poſen, nahe an der 
ſchleſiſchen Grenze gelegenen Herrſchaft Przygodzice 
gehörige regulirte Pachtſchlüſſel Krempa, beſtehend 
aus: 

1. dem unmittelbar an Stadt Oſtrowo gelegenen 
Vorwerke Krempa mit 822 Morgen 15 [IR 
Aeckern, Garten und Wieſen, 5 

2. dem Vorwerke Wturek mit überhaupt 1018 
Morgen 115 DR. Flächenraum, 

3. dem Vorwerke Kamienice, mit überhaupt 1514 
Morgen 46 DIR. Flächenraum 

fol nebſt der Brauerei in Krempa und dem Bier⸗ 


Verlage, desgl. der Ziegelei bei Kamienice, der Wald 


weide im Wturker Forſt⸗Reviere und der Jagd 
im Wturker Walde, ſo wie auf den Feldmarken 
Pruslin und Wturek von Johannis c. ab auf 12 
hintereinander folgende Jahre im Ganzen, und wenn 
dies ein erwünſchtes Reſultat nicht herbeiführt, dann 
in einzelnen Vorwerken öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. 

Terminus licitationis ſteht auf den 9. Mai c. 
im Geſchäftslokale des unterzeichneten Rentamtes 
an, wo vom 8. April c. ab täglich die Pachtbedin⸗ 
gungen einzuſehen ſind. n 

ke den 14. März 1838. 

as Fürſtlich Radziwillſche Rentamt. 


Oeffentliches Aufgebot. 
Auf Antrag des Beſitzers des Bauerguts Nr. 12 
zu Nieder⸗Mois (Neumarktſchen Kreifes) werden 
Diejenigen, welche an das auf dieſem Gute sub 
Nr. 1, Rubrica III. laut Protokous vom 20. Juni 
1740 für die Barbara Wankin aus Neiſſe einge: 
tragene Kapital von 80 Rthlr. nebſt Zinſen als 
Eigentümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Rechte zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf den 
11. Juni c. Morgens 9 Uhr in unſerer Kanzlei 
hierſelbſt anſtehenden Termine nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls ſie mit ihren Anſprüchen an das Kapital 
und das etwa vorhandene Inſtrument präkludirt, 
ihnen ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, das Do: 
kument amortiſirt, und die Poſt im Hypotheken⸗ 
buche gelöſcht werden ſoll. 
Striegau, den 17. Februar 1838. 
Das Gerichts⸗-Amt der Neuhofer Güter. 


und Situationsplan beigebracht. 
Edikts vom 28. Oktober 1810, wird dies hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, ö 
Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein Wider⸗ 
ſpruchsrecht anbringen und begründen zu können 
vermeinen, aufgefordert, ſich binnen acht Wochen 
präkluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntma⸗ 
chung ab zu melden. 
bleiben unberückſichtiget, und es wird alsdann die 
dazu erforderliche Conceſſion bei der Königlichen 
Hochlöblichen Regierung nachgeſucht werden. 


binigſt: 


f Bekanntmachung. 
Der Niedermüller Schäfter beabſichtigt, zwi⸗ 


ſchen der ihm gehörenden Mühle und der hieſigen 
Tuchwalke, auf ſeinem Grundſtück, 
ſchlächtige Oel- und Schneidemühle anzulegen und 


eine unter⸗ 


hat bereits den dazu erforderlichen Nivellements⸗ 
In Folge des 


und es werden alle 


Spätere Einwendungen 


Bunzlau den 8. März 1838. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrumente vom 
19. Dezember 1819, 28. Januar und 15. Fe⸗ 


bruar 1819 über 750 Rthlr. und 50 Rthlr. für 
die minorenne Caroline Enger und die Bürger⸗ 
meiſter Engerſchen Eheleute zu Ratibor, einge⸗ 
tragen auf dem hieſigen ftädtifhen Haufe Nr. 32, 
ſind verloren gegangen. 
Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſprüche 
darauf zu machen vermeinen, aufgefordert: dieſel⸗ 
ben binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 
am 20 ſten April 1838 Vorm. 10 Uhr in un⸗ 
ſerm Gerichtslokale angeſetzten Termine gebührend 
anzumelden und zu beſcheinigen, 


Es werden daher alle 


widrigenfalls ſie 
nicht nur mit ihren Anſprüchen auf die erwähn⸗ 


ten Hypotheken⸗Forderungen und die verlornen Do⸗ 


kumente präkludirt, ſondern auch an die Stelle 
der letztern nach Amortiſation derſelben, neue In⸗ 
ſtrumente ausgefertigt werden ſollen. 
Sohrau den 16. November 1837. 
Königliches Stadt⸗G richt. 


Proklama. 

Zur Subhaſtation der 4 combinirten, sub Nr. 
7, 8, 20 und 29 des Hypothekenbuchs zu Schade⸗ 
winkel gelegenen Volkmannſchen Bauergüter als 
ein Komplexus auf 12963 Rtl. gerichtlich geſchätzt, 
iſt ein neuer Bietungs⸗Termin auf 

den 19. Juni k. J. 
in loco Schadewinkel anberaumt worden. 

Taxe und Hypothekenſchein können an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle und in der Kanzelei des Rich⸗ 
ters eingeſehen werden. 

Neumarkt, den 4. Dezember 1837. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗Stephansdorf. 
(gez.) Moll. 
22:0. ͤ˙—ͤu. W 
Auktions- Bekanntmachung. 

Montags den 26ſten d. M. Vormittags 10 Uhr 
ſollen in unſerem Geſchäftsgelaß, Werder Straße 
Nr. 28, netto 3 Centner 6 Pfund alte Bleie 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft 
werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Breslau, den 14. März 1838. 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


1 


Brauerei⸗ Verpachtung. 

Zu Johanni d. J. wird die, dicht bei Ober⸗ 
Salzbrunn gelegene, herrſchaftliche Brauerei zu 
Hartau, welcher das Krugverlagsrecht über Neu: 
Salzbrunn, Conradsthal, Hartau und Weißſtein 
zuſteht, pachtlos und ſoll anderweitig meiſtbietend 
verpachtet werden; Termin hierzu iſt den 26ften 
März a. c. Vormittags 10 Uhr, in dem Amts⸗ 
gelaß der hieſigen Oeconomie⸗Haupt⸗Verwaltung an⸗ 
beraumt, wofelbſt Pachtluſtige ſich gefälligſt mel⸗ 
den wollen. 

Fürſtenſtein, den 20. Febr. 1838. 
Kleeſaamen⸗Offerte. 
Rothen und weißen keimfähigen Klee⸗ 
@ faamen, von verſchiedener Güte, offerirt 


S. Guttmann, 
in Poln. Wartenberg. 


3 garantirt: 


Zur gefälligen Beachtung für 
die Herren Mühlenbeſitzer. 
Von ächt wollenem Beuteltuch (Müllertuch) 
halte iſt ſtets ein wohlſortirtes Lager in allen Brei⸗ 
ten und Nummern und verkaufe ſolches ſtückweiſe zu 
möglichſt billigen Preiſen. 
i C. W. Bedau, Ring Nr. 38. 


Saamen- Offerte. 

Aechte franz. Luzerne, neuen ſteyermärker und 
nländiſchen rothen Kleeſaamen, neuen weißen Klee⸗ 
iaamen, guten keimfähigen rothen und weißen 
Kleeſaamen⸗Abgang, engliſch, franz. und italienisch 
Rapgras, Honiggras, Thymotiengras, verſchiedene 
Sorten gemiſchter Grasſaamen, Esparzette, Knö⸗ 
rich, Leinſaamen und ächten weißen Zucker⸗Run⸗ 
kelrüben⸗Saamen, nebſt allen Gattungen 


Garten⸗, Gemüſe⸗, Feld⸗ und 
x Blumen⸗Saamen, 
ſämmtlich von erprobter Keimfähigkeit, offerirt zu 
den billigſten Preiſen: . 
Carl Friedr. Keitſch 


in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Feine alte 


St. Vincent⸗Karotten, 
die ſich durch langes Lagern ſehr ſchön conſervirt, 
den Ctn. 20 Rtlr., bei 10 Pfd. d. Pfd. 6 Sgr.; 
eine etwas geringere Sorte den Etn. 15 Rtlr., das 
Pfd. 5 Sgr. = 
Eine Partie Magdeburger Fenchel und Karbe 
von letzter Ernte, den Ctn. 6 Rtlr., den Stein 
1½ Rtlr., das Pfd. 2 Sgr. offeriet: 
Ignatz Stöbiſch, 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 14, im 
blauen Adler. 


10 - 12,000 ächte Champagner: 
Flaſchen 
werden zum Kauf geſucht. Wer ſolche im Gan⸗ 
zen oder zum Theil liefern kann, beliebe eine Probe 
nebſt Preisbeſtimmung dem Anfrage- und Adreß⸗ 
Bureau im alten Rathhauſe zukommen zu laſſen. 


Strohhüte für Damen. 


Mein Lager iſt zu dieſem Markt mit etwas 
ganz Neuem aſſortirt, nach der neueſten Pariſer 
und Wiener Fagon, ausgezeichnet ſchön, welches 
ich einem hohen Adel und hochgeſchätzten Publikum 
zur Anſicht und Kauf hierdurch beſtens empfehle. 

Der Verkauf iſt, wie immer, im goldnen Baum 
am Ringe. N 


Rückar t, 
Strohhut⸗Fabrikant, aus Berlin u. Leipzig. 


Damen ⸗Häubchen, von niedlicher und ſchöner 
Form, zu billigen Preiſen, und zurückgeſetzte un⸗ 
ter gewöhnlichen Preiſen ſind bei mir zu haben. 
Auch werden jetzt Mädchen zum Lernen unentgeld⸗ 
lich angenommen: Schweldnitzer Straße Nr. 4, 
in der Putzhandlung. z g 


Rohan⸗Kartoffeln⸗Abholung. 
Die bei mir beſtellten Rohan⸗Kartoffeln bitte 
ich bis zum 1. April d. J. gefälligſt abzuholen. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
N Schmiedebrücke Nr. 12. 


Schafvieh⸗ Verkauf. 

Wegen anderweitiger Wirthſchaftseintheilung ift 
auf dem Eibſcholtiſeigute zu Groß⸗Oldern, eine 
Meile von Breslau, die Schafherde von 190 
Stück und ein Stähr (mit der Wolle) und 27 
Stück Lämmer zu verkaufen. 2 


Kleine Schwarzwalder Wanduhren 
empfiehlt in einer großen Auswahl, für deren Güte 


Schwarzwald, Kleine Groſchengaſſe Nr. 26. 


— . — ——H' — 
Das Viertel⸗Loos sub Nr. 86296 Lit. o. iſt 

verloren worden, und kann der darauf gefallene Ge⸗ 

winn nur dem rechtmäßigen Eigenthümer ausge⸗ 

zahlt werden. de 

J. Roſenberg, Unter⸗Einnehmer. 


Joh. Roſenfelder, Uhrmacher aus 


D 


großer orangenfarbener Niefentürbis, 


in Sgr.), 


6, bunte Krebs 5, gelbe Pariſer 4, ſchwarze amerikaniſche 4, weiße 
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2 Gedraͤngter Auszug aus dem neueſten Preis⸗Verzeichniſſe 
der Saamen- Handlung 


von Julius 


Mon haupt 


En esl, 


(Albrechtsſtraße Nr. 45) 
nebſt einem Nachtrage. 


2 Da mein neueſtes über 1300 Nummern enthaltendes Preisverzeichniß für eine 


lig war, ſo gebe ich in folgendem Auszuge aus demſelben: 


Gemüfe: und Garten: Saamen. 
Das Loth in Sgr. 

Anis ½ Sgr., Baſilikum, großer 1% Sgr., Baſ., feinblättriger 3, 
Mang old, 9 ßer 1, neue engl. Silberweiße 24, Borretſch 1%, Car: 
debenedikten 1, Fenchel, ſüßer Bologneſer 1%, Kerbel, krauſer 1, Bohnen: 
traut 1, Kerbelrübe, ſehr delikat 3, Lavendel 2, Löffelkraut 1 Pimpi⸗ 
nelle 1½, Borte, früher 2, desgl. dickpolliger Winter⸗ 1/5, desgl. großer 
Brabanter 2, Portulack, gelber und grüner 1 Weinraute 1, Knoll⸗ 
Sellerie, großer 1½, Thymian 2 ½, Spinat, breitblättriger a Pfd. 6 Sgr., 
engl. Winterſpinat (Rumex patientia) 1%, neuſeeländiſcher Spinat 
(Tetragonia expansa) 2 ½, neuer peruaukſcher Spinat und Reisge⸗ 
wächs (in Peru und Meriro Quinoa genannt) die Blätter als ſchöner 
Spinat, der Saame als Reis in Suppen, das Loth 8 Sgr., Blumen⸗ 
kohl, großer früher aſiatiſcher extra 12, desgl. früher cyperſcher 10, ſpäter 
großer engl. extra 12, ſpäter holländiſcher 8, Brokoli oder Spargelkohl, 
italtenifcher weißer 3, blauer 3, grauer 3, engl. früher Devonſhire 5, 
neuer brauner Levisham 7½, neuer verdeckter 8, Seekohl, (Crambe 
maritima), äußerſt delikat 4; über die Cultur dieſer Kohlart iſt in Nr. 
15 ber Schleſiſchen Chronik ausführlich berichtet. Weißkopfkohl, ſehr frü⸗ 
her engl. 4, früher Vorker 3, früher Salzburger 3, neuer engl. Emperor 
4, neuer engl. Wellington 7½, ſpäter großer Braunſchweiger 2½, ſpäter 
Magdeburger 2½, Nothkopfkohl, früher ſchwarzrother extra 3, ſpäter 
bluthrother großer 2½, Savoyer oder Wirſingkohl, ganz früher gelber, 
krauſer, 3, großer grüner fpäter 2 ½, goldgelber ſpäter 3, Noſenkohl oder 
Brüſſeler Sproſſen 3, Kohlrabi über der Erde, extra früher weißer 
Wiener 3, blauer 3, früher weißer engl. 2 ½, ſpaͤter zarter Glas⸗ 2, ſpä⸗ 
ter großlaubiger weißer 2, Unterrüben, große glatte gelbe 1, weiße 1, 
vorzüglich große tothköpfige (purple top Swedish), bringt 15 Pfd. 
ſchwere Rüben, 2 ½, (ſehr zu empfehlen). Blätterkohl, hoher kr. brau⸗ 
ner, Winters 1 ½, desgl. grüner 1 ½ / niedriger kr. blauer und grüner 1, 
Schnittkohl, grüner und blauer 1 Endivien, extra krauſe 172, große 
breitblättrige 1½ , hellgrüne krausrandige 1% Kopfſallat, Steinkopf, 
früher gelber 1, brauner 1, runder feſter holand, Bruine geel, extra 2, 
großer aſiatiſcher gelber 2, großer goldgelber Berliner 1½,% Prinzenkopf, 
gelber 1½ , bunte Forellen⸗ 1½ % neuer flachköpfiger 2, Stechſallat 1, 
Rapunze ½, Rüben, plattrunde weiße Maprübe 1 ½, desgl. gelbe 1 ½, 
kleine echte Teltower 1½, ſchwarze runde, fehe delikat, 2, kleine feine gelde 
Maltheſer 2½, Möhren, frühe kurze rothe Carotten z. Treiben 1, lange 
rothe Bardariker 115, große rothe. Braunſchweiger 1, kurze dunkelrothe 
Hornſche 1, neue violette, ſehr ſchön 2, neue feine weiße 2, ſehe große 
Altringham, wird mehre Pfund ſchwer, ſehr zu empfehlen, 1, Peter: 
ſilieuwurzel, lange fpäte 1, kurze frühe Zucker⸗ 1, Paſtinakwurzel, große 
½%, Haferwurzel 2½, Scorzonerwurzel 2, Zuckerwurzel 2, Rapuntikawur⸗ 
zel 1½, Cichorienwurzel, lange und kurze A Pfd. 8 Sgr., Navis, frühe 
feine kurzlaubige weiße 1, degsl. roſenrothe 1, desgl. purpurrothe 2, zin⸗ 
noberrothe, ſehr ſchön 1, gelbe feine 2, langer Butterrettig 1Y,, Rettig, 
ſchwarzer runder Sommer: 1 ½, desgl. weißer 14½, ſchwarzer langer Er⸗ 
furter Winters 2, desgl. weißer 2, neuer pioletter, ſehr ſchön 5, gelber 


runder Wener Mairettig 2 ½, rother Herbſtrettig 2½/ Zwiebeln, vorz. 


ſchöne Jahrzwiebel 1, harte dunkelrothe holländiſche 1, blaßrothe 1, gelbe 
harte ½, ſilberweiße 1 ½/ lange gelbe birnförmige 1½, weiße ſpaniſche 
2½, Winterzwiebeln 1½, Gur enkerne, frühe grüne volltragende Zreib: 


gurke 2½, lange grüne 3. treiben 2½, kurze Traubengurke 3%, lange 


grüne weſtindiſche, 18 Zoll lang, 4, gewöhnliche grüne Landgurke 2, lange 
weiße Schlangengurke 22, neue ruſſiſche Traubengurke, gegen Kälte we⸗ 
niger empfindlich als jede andere Gurte 5, neue zarte hellgrüne, ſehr ſchön, 
die Portion 5 Sgr., Melonen, die ſchönſten Sorten, gemiſcht 10. Ver⸗ 
schiedene Gemüſe, Artiſchoken, große engl. 5, Cardy 2½½, neuer großer, 
ohne Stacheln 6, 3 un 190 9 . 2 95 Ba 
N 9 en⸗Cent im Gewicht bis „ die Priſe gr., 
1 je 2 aus dem ſüdlichen Frankreich, d. Pr. 
15 Sgr., Schal⸗Erbſen, (das Pfd. 
May: 4, frügefte Biſchops, ſehr zu em⸗ 
pfehlen, 1 Fuß hoch, 5, frühe, Y Fuß hohe, de Graces 4, engl. Mark⸗ 
Erbſe, Knigts Marrow, die hohe, ſehr delikat, 6, desgl. niedrige 6, Gold⸗ 
oder Wachs⸗ 5, Kronz oder Roſenerbſe 5, Zucker⸗Erbſen, fr. engl. Säbel- 
6, allerfr. volltragende 1 Fuß hoch, 5, fr. große holländiſche 5, ganz 
niedrige ½ Fuß hoch, de Graces 8, Spargel⸗Erbſe 10, Stangenboh⸗ 
nen, lange breite weiße Schwerdt⸗ 8, Schmalz⸗ oder Brechbohne extra 6, 
kleine weiße Perl⸗ oder türkiſche Erbſe 6, Spargelbohne mit Schoten, ohne 
Faſtern 6, rothe runde Dukaten bohne 
delbohne, weiße 8, neue Wachsbohne 20, Zwergbohnen, extra breite weiße 
frühe Schwerdt⸗ 5, dickſchotige Brechbohnen, extra 5, gelbe 5, frühe roth⸗ 
bunte 4, weiße Eietbohne 5, neue goldfarbige 10, neue kanadiſche 10, 
neue Schweizer Sallatbohne 8, weiße runde, als Suppenbohne vorzüglich, 
ie⸗ 
renbohne 3, Nunkelrüten, große dicke rothe, das Pfd. 5, lange rothe 5, 
gewöhnliche rothe 3, echte weiße Zuckerrunkelrübe, 7, gelbe dicke 7, 
ſchwarzrothe Sallatrübe 7, kleine dklrothe Zucker⸗ 105 im Centner bedeu⸗ 


5 Sgr., Spargelkerne, das Pfund 
ſehr frühe volltragende 


8, rothbunte Prunkbohne 8, Man⸗ 


terwicke, engl. 15, Wau, Reseda luteola 1% 


ſolche öffentliche Mittheilung zu umfangreich und koſtſpie⸗ 


1) die geſuchteſten und am meiſten gebrauchten Sämereien, und 
2) die neuen, in andern hieſigen Catalogen noch nicht enthaltenen Arten, 
und außerdem als Anhang den vorbehaltenen Nachtrag zum großen Preis: Verzeichniſſe. — 
werde ich mich nach und nach in der Schleſiſchen Chronſk ausſprechen. — Briefe und Gelder 


Ueber die Cultur der wichtigſten neuen Sämereien 
erwarte ich unbeſchwert und nach Cours berechnet. 
Julius Mon haupt. 


tend billiger. Große Bohnen, Gartenbohnen, frühe niedrige, Mazagon 6, 
ganz große engl. Windsor Beans 6, grünbleibende mailändiſche 6, große 
welſche 5. 
f Gras Sa amen. 
Das Pfund in Sgr. 

Agrostis capillaris, haarfeines Strausgras 6, Agr. stolnifera, Fio⸗ 
ringras 6, Agr. spica venti, Windhalmgras 3, Aira caespitosa, Ra⸗ 
ſenſchmelen 3, Alopecurus pratensis, Wieſenfuchsſchwanzgras 5, Arundo 
arenaria, Sandhafer 6, Anthoxanthum odoratum, Geruchgras (echtes) 
10, Avena elatior, franz. Raygras 6, Av. flavescens, Goldhafer 8, 
Bromus inermis, grannenloſe Trespe 3, Br. mollis, weiche Tr. 3, Br. 
pratensis, Wieſen⸗Tr. 6, Br. giganteus, Rieſen Trespe 10, Cynosurus 
erystatus, Kammgras 6, Dactylis glomerata, Knaulgras 5, Festuca 
ovina, Schaafſchwingel 4, pinnata, gefi⸗derter 5, pratensis, Wieſen⸗ 
ſchwingel 5, rubra, tother Schw. 6, Holeus lanatus, Honiggras 4, 
Lolium perenne, Engl. Raygras 6, Loliam italicum, italieniſches 12, 
Melica coerulea, blaues Perigras 7, Phleum pratense, Thimothegras 6, 
Panicum germanieum, deutſches Hirſenglas oder Mohar 6, Poa angu- 
stifolis, ſchmalblättriges Rispengras 8, Poa annna, einjähriges 25, 
aquatica, Waſſer⸗Rispengras 6, serotina, ſpätes 8, pratense, Wieſen⸗ 
Rispengras 6. Gemiſchte Gräſer: für dauerhafte Raſenplätze auf ma⸗ 
gern trocknen Boden 4, desgl. auf feuchten Boden 4, zur Hutung oder 
Schnittfuͤtterung für Hornvieh 3, für Schaafe 3, im Centner billiger. 

Verſchiedene Oekonomie⸗Saamen, das Pfd. in Sgr. 

Chineſiſcher Oelrettig 10, Luzerneklee, franz. 10, Mais oder türkifcher 


Weizen 4, Zea Mais, praecox, früher, kleiner, gelangt auch beim ſchlech⸗ 


teften Sommer zur völligen Reife 6, Mohn, großer blauer mit geſchloſſe⸗ 
nen Köpfen 6, weißen 6, Peterſilie, nützliches Winterſchaaf⸗Futter 8, gro⸗ 
ßer Feld⸗Paſtinak 8, Rieſenhanf, chineſiſcher, die Portion 5, Spargel oder 
Knörich der preuß. Scheffel 40 Sgr. Spargelſchotenklee, das Pfund 10, 
Siebenzeiten, Trigo ſoen. graec. 8, Wicke, große Norwegiſche 12, Win⸗ 
Rthlr., große Feldzucker⸗ 
Erdfe 100 Pfd. 4 Nthlr., große engl. Feld⸗Erbſe, die größte aller Erbſen, 
früh, ſehr volltragend, und liefert viel Stroh 10, Oel⸗Senf, chineſiſcher 15, 
Futter⸗Nüben, große engl., das Loth in Sgr.: White globe Turnip 
2% Fuß im Umfange 2½, Dales Hybrid, neue große, 2 Fuß im Um⸗ 
fange 4½, Pomeranian globe, weiß, 2 Fuß im Umfange 27%, Lay ton 
Hybrid, neue 5, large red round, roth, plattrund, 2 Fuß im Umfange 
2½, white Norfolk Turnip, weiß plattrund, 2½ Fuß im Umfange 
2½, green top white globe, grün, kugelförmig 2%, green round, 
grün, 2 Fuß im Umfange 2Y,, Altringham, neue, dunkelgelb, 1%, Fuß 
im Umfange 3½, Aberdeen yellow, white purple top, purpurroth, 
sptea, 5, yellow. Scotch or Bullock extra, 2½ Fuß im Umfange 3, 
Feldrübe, franz. lange weiße 6, Stoppelrilbe, rothköpfige 6, Möhre, große 


neue Altringham, erreicht 2 ½ Pfd. ſchwere Wurzeln, das Pfd. 20 Sgr., 


— — 00 


Braſilianiſche Futterrübe, Beta cicla Brasiliensis das Pfd. 18 Sgr., 
Kohl, großer blauer Rieſen⸗, 7—8 Fuß hoch, das Loth 10 Sgr. Exem⸗ 
plare davon ſind in meinem Verkaufs⸗Lokale zur Anſicht aufgeſtellt. Kuh⸗ 
kohl oder Cow-Cabbage, Cesarian Cow Cabbage auch Waterloo ge⸗ 
nannt 20, Schottiſcher Grünkohl, großer zum Abblatten 6, engl. Trom⸗ 
melkopfkohl 372. Ein Sortiment von 40 Arten Kartoffeln, worunter die 
Peruaniſche und Rohan. a ; 

Forſtſaamen. Pinus sylvestris, Kiefer, das Pfd. 25 Sgr., Pinus 
laryx, Lerchenbaum, das Pfd. 25 Sgr., Pinus strobus, Weimouthskiefer, 
1½ Rehlr., Morus alba, weiße Maulbeer, das Loth 7 Sgr., M. nigra, 
ſchwarze, 7 Sgr., Robinia pseudo Acacis, gewöhnliche weißblühende 
Akazie, das Pfd. 7%, Sgr., ſämmtliche Holzſaamen find im Centner 
billiger. . 

Blumen ſa amen. 
(Die Priſe in Sgr.) 

Amaranthus trieolor 1%, Am, Bertholdi 1, Am. monstrosus, 
neu u. ſchön 2, Ampherephis intermedia, blaue Kragenblume, ſchön 2, 
Anacyclus aureus, goldfarbige Ringelblume 1, Anoda dyleniana, ſchöne 
blaue Anoda 1, Argemone Barklayana, Barklays 2, Ar. Srandiflora, 
großb. 1, Biscutella auriculata, geöhrte Beillenſchote 2, Calandrina gran- 
diflora, großblumige 2, Cal. speciosa, ſchöne 2, Caleudula hybrida, 
Baſtard⸗ Ringelblume, ſchön 1, Cal. ranunculoides, ranunkelähnliche 1, 
Callichros a platichlossa, breitzung,, neu u- ſchͤn 5, Campanula Lo- 
rei fl. alba, weiße Loreiſche Glockenblume 1 ½ , desgl. blaue 1%, beide 
ſehr ſchön. Camp. speculum grandiflorum, großblumige neu u. ſchön 2, 
Calliopsis bicolor variet, bruneum, neue, ſehr hübſch 8, Cernite 
major, große Wachsblume 1, Chrysanthemum speciosum, ſchönſte Wu⸗ 
cherblume 2, Clarkia elegans, ſchöne Clark. 1, Clare. eleg! fl. pl. car- 
neo, gefülltblühende fleiſchfarbene 2, desgl. fl. pl. Iillacea, lillagefülltbl. 
2, beide zu empfehlen, Clarkia gauroides, Prachtkerzenartige, neu 3, Clar- 
kia pulchella fimbriata fl. alba, weiß gefranzte, ſehr ſchön 3, Clark. 
pulch. fl. purpurea, mit pucpurtothen großen Blumen 2, 8 Col- 
linsia bicolor, zweifarbige Collinſie, neue und prachtvolle Zierpflanze 


x 


ſehr zu empfehlen 4, Col. grandiflora, großbl., niedlich blaue z. Einfaſ⸗ 


milder engl., als Gemüſe dellkat, das Loth 20 Sgr. 


* 


ungen 2, . Coreopsis Drumondi, Drumond's neue und ausge⸗ 
zeſchnete Sommerblume 4, Coreop. Alkiusonii, ſchön 2, Cosmea aurea, 
goldgelbe Cosme 1, Cos. purpurea, purpurrothe, neu u. ſchön 215, Cuphea 
silenoides, prächtige 4, Elichrisum bracteatum fl. alba, weiße Strohblume 
1, Elich. fulgidum, feurige 2, Elscholzia eristata, kammförmige Elſcholz, 
ſchön 2, Eutoca viselda, klebrige Eutoke, neue ſehr zierliche Pflanze 5, 
Eut. Wrangeliana, ebenfalls ſchön 5, Gilia tricolor, dreifarbige Gilie 1, 
fl. alba, weiße, niedlich 2, Gomphrena glohosa, Kugel⸗Amaranth, roth 
u. weiß 1½, Gom. variegata, bunter 2, Helianthus annuus fl. pleno, 
gefüllte Sonnenroſe in 6 Farben 1 ½, Mel. maximus, Rieſen⸗Sonnen⸗ 
roſe, wird 10 — 12 Fuß hoch 2. Hel. pyramidalis,. wovon 60 Blu 
men auf einmal blühen 2%, H. nanus, ganz niedrige gefüllte 1, Iberis 
umbellata superba, doldenblüthige Schleifenblume 2, Ib. elegans, pur⸗ 
purrothe, ſchön 2, Ib. Iusitanica, portugleſ, ſehr großblühend u. ſchön, 
ſieht der weißgefüllten Hesperis matronalis täuſchend ähnlich 2, Las- 
thenia californica, californ. Laſtenie, neu u. ſchön 6, Last. gla⸗ 
brata, unbehaarte 5, Leptosiphon androsaceus, mannsartiges 


Leptoſ. neu u. ſchön 6, Lept. densiflorus, gezähntes, ebenfalls ſchön 6, 


baumartige Lupine 3, L. bicolor, zweifarbige 3, 


Lupinus arboreus, 
ſehr ſchön dunkelpurpur, 4 Fuß 


L. compaetus, neue gedrängtblüthige, 
hoch 20, L. elegans, fehe ſchön u. neu 7, L. grandifolius (ma- 
erophyllus) neu, fehr großblättr. dunkelpurpurne 6, L. laxiflorus, 
ungedrängtblüthige, hübſch 6, L. Lehmannii, Lehmanns neue 2, L. Leu- 
erophylius, weißblättrige, fin 15, E. lepidus hübſche, / Fuß hoch 
aus Columbien 4, L. littoralis, Bach⸗Lupine hellroth 1 F. hoch 15, 
L. lutea leucantha, gelbe 1, pumilla, ſchwefelgelbe 1, L. Marchallia- 
nus, Marſchalſche, viele Vartetäten gemiſcht 2, L. mexicanus, mexika⸗ 
niſche 2½, Millerii, Millerſche, viele Varietäten gemiſcht“6, L. mu- 
tabilis, veränderliche ſchön 115, ( L. nanus, niedrig ſich ausbreitende 
merkwürdige Spezies blüht unaufhörlich und ſehr ſchön (diefelbe iſt nach 
der Natur gemalt bei mir zu ſehen 3, L. nottkoteusis, nort⸗kaſundiſche 
2, L. ornatus, geſchmückte ſilberblättrige 2, plumosus, gefiederte 
mu 15, L. piolyphiylius violasceus, violette 3, pol, paniculata, 
neue himmelblaue 15, pol. lacticolor, neu und ſehr ſchön 15, pol. 
ramosus, neue Varietät ſehr ſchön 20, L. succulentus, ſaftige, 
neu 3, L. rivularis, Fluß⸗Lupine 10, L. spicatus, ährenblüthige 
5, L. tomentosus, viele Varietäten gemiſcht 3, außer dieſen noch 20 


Sorten Lup. im großen Verzeichniſſe zu finden. Madia elegans, ſchöne 


Madie 1, Mimosa pudica, ſchamhafte Sinnpflanze 2, Mimulus 
quinquevulnerus, ſchön 3, rivularis, Bach⸗Afenblume 3, M. cardina- 
lis, ſehr ſchöne 5, moschatus, Moſchus 2, Nemophila aurita, 
neue violette Liebes⸗Hainblume 6, N. atomaria, feinpunktige, neu und 
ſchön 6, N. insignis, ausgezeichnete 4, N. phaceloides, ſchöne blaue 
2, Oxiuria ohrysänthemoides; wucherblumartige, neu und ſchön 4, Phacelia 
tanacetifolia, rainfarn blättrige Pha. 2, Phaseolus multiflorus, buntblühende, 
vielblumige Bohne neu u. ſchön a Loth 3 Sgr., Reseda odorata, wohlriechende 
Reſeda das Loth 3 Sgr., Salpiglossen, 15 Sorten gemiſcht die Pr. 4 Sgr., 
Scabiosa grandiflora, groß bl. Scabioſe verſ. Farb. 1½. Se. nau, 
Zwerg⸗Scabjoſe 2. Schyzanthus humilis, niedriger, ſehr ſchoͤner 
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Schyzanth 2. Sch. optusifolius, ſtumpfblättriger 2. Sch. porrigens. 
ausgebreiteter 2. Sch, retusus, eingedrüdter 5. Senecio elegans, f. 
pl. atropurpurea, gefüue delpurpur 2½, f. 
Kreuzkraut 2, Silena pendula, hängende Silene das Loth 6, Sil. arnie- 
ria, nelkenartige b. Lth. 8, Sil. pieta, bemalte d. Lth. 5, Sil. duingne⸗ 
vulnera, d. Lth. 5, Solanum melongens fructo alba, Eierpflanze mit 
weißer Frucht 2, desgl. mit blauer Frucht 2, Sorghum bicolor, zweifar⸗ 
bige Hirſe 1, S. nigrum 1, cafrorum 1, u. rubrum 1, Tropaeolum 
majus bruneum, dklbraune Kreſſe 2, Tr. coccineum, ſcharlachrothe 2, 
Tr. bicolor, zweifarbige 3, Tr. hybridum, Baſtard 3, Verbena auble- 
tia, ſchönes Eiſenkraut 2, V. venosa, fehe ſchön 2, . Viola maxi- 
ma, Engl. Heartscase (Pensee) neues größtblähendes Stiefmütterchen 
in vielen prächtigen Varietäten 5, Viola max. irioides, Schwerdtlilten 
blaues 5, V. pura, rein blaues 3, V. odorata grandiflora, großbl. wohl: 
riechendes 2. 
Blumen: Sortimente. 


Sommer⸗Levcoyen, engl. 32 Sorten, jede Farbe beſonders A Pr, 
100 Korn 1 Rtl. 18 Sgr.; desgl. halb engl. 18 Sorten 1 Rtl., dieſe 
gemiſcht 100 Korn 2 Sgr., desal, 12 Sorten mit Lackblatt 18 Sgr., 
dieſe gemiſcht 100 K. 2 Sgr., Winter⸗Leveoyen, 10 Sorten 15 Sgr., 
dieſe gemiſcht 100 K. 2 Sgr., Gold⸗Lack, extra gefüllter brauner 100 
K. 5 Sgr., vorz. gefüllter Stangenlack 100 K. 5 Sgr., Kelch⸗ oder 
Röhraſtern, 20 Sorten jede ſeparat 18 Sgr., dieſe gemiſcht 200 K. 
2 Sgr., Zwergaſtern, 8 Sorten gemiſcht 200 K. 2 Sgr., neue Ku⸗ 
gelaſtern, 4 Farben gemiſcht 200 K. 4 Sgr., Zwerg⸗Ritterſporn, 
ertra gefüllt 10 Farben gemiſcht das Loth 10 Sgr., Balſaminen, extra 


gefüllt, 20 Sorten à 50 K. 20 Sgr., dieſe gemiſcht 100 K. 3 Sgr., 


Camellien⸗Balſamine, ſehr [hin 20 K. 3 Sgr., neut hohe Roſen⸗ 
Valſamine, 20 K. 3 Sgr, ſcharlachrothe Zwerg⸗Balſamine, 20 K. 
3 Sgr., Nieſen⸗Hahnenkämme, 20 Sorten 20 Sgr., gemiſcht 3 Sgr., 
Gartenmohn, extra gefült 12 Sorten, dieſe gemiſcht das Loth 8 Sgr., 
Scabioſen, großblumige 20 Sorten 20 Sgr., dieſe gemiſcht die Priſe 
2 Sgr., Stockroſen, gefüute, 20 Farben gemiſcht die Priſe 2 Sgr., das 
Loth 10 Sgr., Zinia elegans, 15 Farben gemiſcht, die Priſe 2 Sgr. 
6 Viola tricolor maxima, (Pensde) eine neue ungemein groß⸗ 
blühende moderne Prachtblume. Eine Melange aus einigen hundert Va⸗ 
rietäten beſtehenden Sortiments die Priſe 5 Sge., Georginenſaamen, 
er von einigen hundert der ſchönſten Nummerblumen, 100 K. 
5 Sgr. 
Blumenzwiebeln und Knollen. 


Anemonen, gefüllte im ſchänen Rummel 100 St. 3 Rtlr., Nanun⸗ 
keln, gefüllte holländiſche 100 St. 2 Rtle., Ferraria pavonia, ge: 
tiegerte Pfauen⸗Lilie das Stück 3 Sgr., Comelina coclestis, himmel: 
blaue Comeline 12 St. 18 Sgr., Gladeolus psittacines, Papa: 
geien⸗Schwerdtlilie das St. 4 Sgr., Myrabilis jaläppa, Wunderblume 
in 8 Sorten à 2 Sgr., Tuberoſen, gefüllte, zuverläßig blühbare 2 ½ Sgr., 
Oxalis esculenta, sfbarer Sauerklee 100 St, 5 Sgr., Oxalis Bo- 
wil, prachtvoll roth 100 St. 20 Sgr., Ox. violacea 100 St. 10 Sg., 
e Georginenknollen, gefüllte das St. 2½ Sgr., 100 St. 6 Rtl. 


Nachtrag. 


So eben direkt aus Eugland erhalten: Engl. violetter Sellerie, 
die Blätter davon werden in England unter dem Namen „blauching Ce- 
lert“ bekannt, als Salat gegeſſen das Loth 5 Sge., Rhabarber, neuer 
Eine Anweiſung 
zur Kultur dieſes vortrefflichen Gemüſes wird in Kurzem in der Schleſiſchen 
Chronik enthalten fein; neuer Sovoperkohl, engl. Drumhead Savoy, 


ſpäte ſchöne Sorte d. Loth 8 Sgr. Gurken, vorz. große neue non 


plus ultra Gurke oder Prize fighter, wird mehre Fuß lang und iſt die 
wohlſchmeckendſte und feinfte aller jetzt bekannten Gurken, die Priſe von 
wenigen Körnern 20 Sgr. ( Neue, rothgrauhäutige, glatte, gelbe, 
engl. Rieſen⸗Steckrübe. Dieſe ganz neue Sorte verdient beſonders 
empfohlen zu werden, da fie über 20 Pfd. ſchwer wird und beſonders feſt 
u. dauerhaft iſt 20 Sgr. > Neue Klee⸗Arten, Rieſenklee wird bis 
8 Fuß hoch, Melilotus macrorhiza, (Trifolium macrorhizum; Sinclair) 
Otiginalſaat d Lth. 20 Sgr., Ueber den Nutzen dieſer neuen Kleeart iſt in ſchl. 
Chronik Nr. 16 unter dem Artikel „Wunderklee“ vortseilhaft geſprochen wor⸗ 
den, Melilotus offscinalis, gelber Melilotenklee d. th 5 Sgr. Egyptfſcher 
lee, Trifolium Alexandrinum. Ein einjähriger Klee von ſchnellem, ſtarkem 
achsthum, u. ſehr anwendbar zum Beſäen von morigem, ſandigem oder fonft 
kahlem Boden, fo wie zur Verdichtung von mangelhaften Weiden das Pfd. 
10 Sgr., weißer Melilotenklee, Melilotus alba das Loth 3 Sgr. 
Blumenſaamen. Baeria chrysostoma die Priſe 4 Sgr., Convol- 
volus baby loniea 4, Leucheria senecioides 4, Lobelia Nuttalliana 
3, Echinops persicas 3, Oenothera Drumondi 4, Argemone Hu- 
nemannii 4, Nemesia floribunda 3, Morina persica 4, Portulaca 


‚grandiflora 3, Schaenogine anthemoides 4, Vesicaria grandiftora 4, 


Schyzanthus humilis Purpurca 4, Dianthus chinensis fl. alba 4. 
Auszug vorzüglich gefüllter Georginen. 

Nr. 1. Masterpice, prachtvoll ſcharlach, ſchön, 7½ Sgr. Nr. 6. 
William u. Adelaide, 4 Fuß hoch, braun u. violett, ſehr ſchön, 10 Sgr. 
Nr. 9. Pulla nana, ſchwarzbraun 8 F., 7½ Sgr. Nr. 14. Jungfrau 
von Orleans, dunkelroſa mit lilla, ſehr ſchön gebaut, 4 F., 10 Sgr. 
Nr. 15. Nymphaeiflora, weiß mit läla Anflug, 3 F., 15 Sgr. Nr. 19. 
Lady Sidney, große Blume, hellroth, ſehr ſchön, 6F., 15 Sgr. Nr. 27. 
Triomphe Royale, hellkatmoiſin, 3 F., 10 Sgr. Nr. 28. Vesuvius, 
gtülhend delpurpur, 3 F., 10 Sar. Nr. 29. Skin of Ribs, ſcharlach, 
ſehr ſchön, 4 F., 15 Sgr. Nr. 30. Stary Pink, geſternte, roſa, ſchön, 
4 F., 15 Sgr. Nr. 41. Grand conquerent, violett vielblumig, 3 F., 
10 Sgr. Nr. 52. Tarban d. gelbe, ſchwefelgelb, ſchöner Bau, 4 F., 
15 Sgr. Nr. 53. Zelinde, w.iß mit lilla, 3 F., 10 Sgr. Grand 
Mogul, delbraun, ſammet, 8 F., 15 Sgr. 56. Turban Zwerg, ſchar⸗ 
lach, vielblumig, 3 F., 10 Sgr. 70. Ernestus, rein weiß, 6 F., 7%, 
Sgr. 76. Henriette, dunkelſcharlach, ganz votz. Blume, 3 F., 10 Sgr. 
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80. Proteus, blußgelb mit lila und violetten Streifen, 4 F., 10 Sgr. 
88. David, ſcharlach, ſehr ſchön, 3 F., 10 Sgr. 90. Sulphurea mira- 
bilis, reinſchwefelgelb mit purpur Einfaſſung, 5 F., 10 Sgr. 91. Mira- 
Emilie, carmoiſin mit purpur, ſchön, 4 F., 10 Sgr. 92. Commandeur 
en Chief, purpur mit heller Einfaſſung, 4 F., 10 Sge. 94. Cärme- 
liter, extra ſchön lilla, bielbl., 3 F., 15 Sgr. Picturata, weiß u. lilla, 
ſchön, 8 F., 10 Sgr. 96. Agrippina, weiß u, roſa, vielbl., 3 F., 15 
Sge. 98. China Aster flawered, weiß mit purpur Rand, 4 F., 10 
Sgr. 100. Prinz Georg IV., dlſcharlach, beſonders groß, 5 F., 15 Sgr. 
103. Turban scarlet, ſcharlach, ſchön, 5 F., 10 Sgr. 107. Beauty 
of England, carmoiſin roth, extra, 5 F., 15 Sgr. 115. Regenbogen, 
roth mit Purpueſtteifen, 5 F., 10 Sgr. 116. Leopard I., feuer färbig 
mit ſchwarzen Streifen, 5 F., 10 Sgr. 118. Rosa Constantia, carmoi⸗ 
fin; prachtvoll, 6 F., 15 Sgr. 119, Cleopatra, hellſcharlach, ſchön, 6 F.. 
10 Sgr. 121. Achates, dklpurpur, vielbl., 4 F. 10 Sgr. 125. Preis 
v. Hanisch, ſcharlach, prachtvoll, 6 F., 15 Sor. 128. Picta formosa, 
hellſcharlachroth mit orange Streifen, 5 F., 10 Sgr. 130. Königin 
Louise v. Preussen, ausgez. Blume, 3 F., 1 Rthlr. 1 
der Weissen, 4 F., 20 Sgr. 139. Stanhope, dkfpurpur, vielbl., 4. 
10 Sgr. 140. Daffodill, chamois u. dlaßvlolett, ſchön, 5 F., 10 Sgr. 
143. Surpasse Triomphe Royale, catmoiſin mit weiß, 4 F., 19 Sgr. 
144. Incomparable Lewik’s, roth mit weißen Spitzen, 5 F., f 
150. Comtesse of Liverpool, dklgranatroth, 4 F., 10 Sgr. 151. 
Minna, weiß, prachtvoll, 8 F. 10 Sgr. 152. Zelinda, bkloiolett, vielbl. 
2 F., 10 Sar. 153. Lastings Rose, helltoſa, ſchön gebaut, 6 F. 20 
Sgr. 155. Queen of the Belgiangs, rofa mit lila Spitzen 3 F., 15 
Sg. 157. Wilhelm I., ſcharlach, ſehr ſchön, 6 F., 15 Sgr. 158. 
Poneilet white, weiß mit zarten bleifarbenen Linien, 5 F., 10 Sgr. 159. 
Robinson I., dklroth mit violett, 4 F., 10 Sgr. Dilegta, Farbenſplel 
von Cactus speeiosus, 5 F., 10 Sar. 160. Large Pink, carmoiſin 
mit gelb, 6 F., 10 Sgr. 161. inelarge globe flowered red, dkltathe 
Kugelform, 5 F., 15 Sgr. 162. Dame du Lack, lilla mit braun ge⸗ 
fireift, 3 F., 10 Sgr. 164. Fürst Metternich, blaßroth u. lilla, extra, 
6 F., 15 Sgr. 168. Meteor, ſcharlach, kugelblühtig, 6 F., 20 Sr. 
170. Fürst Blücher, toth mit gelb, 6 F., 10 Sgr. 171. Empereur 
Auguste, carmoifintoth mit hellen Streifen, 5 F., 10 Sgr. 172. Re⸗ 
ginae Auguste, roth mit braunem Sammet, extra, 5 F., 15 Sgr. 173. 
Mary Queen of Scotsh, orangeroth, schön gebaut, 4 F., 10 Sgr. 174. 
Turban der Grosse, ziegelroth mit gelben Streifen, extra, 5 F., 16 Sor. 
176. Lady Cromwell, blaßtoſa, ſchͤn, 6 F., 15 Sgr. 178. Flores. 
cens, geflammt purpur, Anemonell., 5 F., 10 Sgr. 180. Souchets 
Incomparable, rein weiß mit regelmäßig violettbreiten Streifen, extra, 3 
F., 1 Rthlr. 181. Queen, tein weiß, ausgez. ſchön, 4 F., 20 Sgr, 


. pl. alba, weiß gefülltes 


138. Königin 


Sgr. 


. 


182. Columbina, feurig zinnobertoth, völliger Narziſſenbau, extra, 4 F., 
183. Sol, das feurigſte Scharlach, ſchön, 5 F., 15 Sgr. 186. 
blauen Grund, carmdiſin und dklearmin eingefaßt, 

188. Joungs Rosea, prächtig dklcarmin u. roſa, 
189. Lady of the Laska, dklpurpurvio⸗ 
190. Harrison variegata, 
F., 10 Sgr. 
glühende Kohle mit purpurſchwarzem Sammet, 5 F., 15 Sgr. 
Sandfort, dklviolett, herrlicher Bau, 5 F., 10 Sgr. 
purpurbraun, ſammetartig, kugelförmig, 5 F., 10 Sgr. 199. Dietrich, Dr., aus- 
gez., helllilla, nach der Mitte dunkler, ſchön, 6 F., 15 Sgr. 


20 Sgr. 
Marchalls Rosette, 
extra, 5 F., 15 Sgr. 
ſchön gebaut, 5 F., 20 Sgr. 
lett mit Meergrün, ſchön, 4 F., 15 Sgr. 
weiß mit dElviglettrothen Streifen, 4 


ſchön weiß, hochcarmoiſin u. purpur gefleckt, 5 F. 


ziska, Fürstin v. Lobenstein, feurigft carminroth mit bläulichem Schein, 
203. v. Cotta, Oberforſtrath, hellamaranth in bläulichem 


4 F., 15 Sgr. 


Schein, groß u. prächtig, 4 F., 15 Sgr. 204. 


minroth, nach unten ſilberweiß, mit weißfteeifigen Fiederblättchen, extra, 5 


2 
Beſtellungen hierauf nehmen an: 


in Oppeln Herr J. M. Schleſinger, 
in Ratibor Herr Bernhard Czecola, 


in Poſen Herr Samiel Bottſtein, 


* 
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194. Lecharbon, 
196. 
198. Joh. Wawra, 


200. Lippert, 
15 Sgr. 201. Fran- 


Sgr. 


Döbereiner, oben car: | 15 Sgr. 


Vorſtehende Sorten im Rummel das Stück 4 


in Beuthen 


F., 1 Rthlr. 205. v. 
purpur, in Form u. Habitus vollendet ſchön, 5 F., 25 Sgr. 206. Günther, 
blumenreichſte, weißgrundige, mit purpur geflammt, 4 F., 10 Sgr., v. 
Golowin, prachtvoll glänzend zinnoberroth, 4 F., 10 Sgr. 
boldt, Alexander (Schnee vom Chimboraſſo), größte, dicht gefüllteſte, 
ſchön geformte, rein weiße, wahre Königin der Weißen, 5 F., 1 Rthir. 
209. Schmidt, zu Hohenlaub, leuchtendſte hochſchwefelgelbe, 4 F., 15 Sgr. 
212. Königin der Dahlien, weiß mit lilla Spitzen, ſchön, 20 Sgr. 213. 
Mitscherlich, prachvoll graugelbgrundig, mit carmin überſtrichen, an den 
Spitzen lilla getuſcht, 5 N 
goldgrundige, mit grautoſa umſchloſſen und grün geſpritzt, 5 F., 15 Sgr. 
215. Trommsdorf, blumenreiche, prächtige, carminrothe, 5 
217. Palliasdi, ſchwarzſammetartig, groß u. ſchön, Kugelform, 2 F., 15 
218. Roi de Blanes (King of the Withs), ſchön weiß, 4 F., 
219. Circassierin, weiß mit blutroth geſpritzt, 4 F., 20 Sgr. 
220. Desdemona, rein weißer Grund mit zartroſa Spitzen, 3 F., 25 Sgr. 
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Littrow (das Ebenmaaß), prachtvoll ſcharlach und 


207. v. Hum- 


F., 20 Sgr. 214. v. Hardenberg, prächtig 


F., 15 Sgr. 


Sgr. 


in Neiſſe Herr Guſtav Ihmann, 


O/ S. Herr J. Herbſt, 


in Schmiedeberg Herr Joh. Gottf. Wirth. 
Das Preis⸗Verzeichniß meiner ſämmtlichen Sämereien und Garten⸗Artlkel iſt daſelbſt gratis in Empfang zu nehmen. 


Julius 


Monhaupt. 


7 5 

Römiſcher Cement, 
das dauerhafteſte Bindemittel der Bauſteine 
bei Waſſerbauten, in dünnen Gewölben, in 
Fundamenten von Maſchinen, als Ueber⸗ 
zug auf Wänden, namentlich am Sockel, in 
Geſimſen und andern Verzierungen, an Frei⸗ 


treppen, in feuchten Kellern; als Kitt in den 


Fugen von Mauern, zwiſchen Pflaſterſteinen, 


zu Trottoirs u. dergl., iſt fortwährend in be⸗ 


ſter Qualität zu haben, 
die Tonne à 400 Pfd. Btto., 
in Breslau bei C. G. Felsmann, 
Ohlauer⸗Straße, Königs⸗Ecke Nr. 55, 
vom 1. Januar c. ab à 4 Rtlr. 
in Oppeln bei G. W. Galle, 
in Ratibor bei B. Cecola, 
a 34 Rtlr., ** 5 
in Tarnowitz bei der Fabrik, 
je dch ohne Rabatt. 
Gebrauchs⸗Anweiſungen werden an genann⸗ 
ten Orten gratis ausgegeben. 
. 
5 Anzeige wegen Schnürleibern 
— für Damen. 
Die franzöſiſche, engliſche u. Wiener Schnür⸗ 
25 leiber⸗Fabrik von . 
2 G. Lottner aus Berlin 
empfiehlt ſich dieſen Markt einem hohen Adel 
und reſp. Publikum mit einem ſehr elegan⸗ 
® ten Lager von vorzüglich gut ſitzenden Cor: 
© ſetts. 1) Elaſtiſche Pariſer Corſetts. 2) 
3 Hüften⸗Corſetts, mit und ohne Achſel. 3 
2 
8 
a 
2 
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Wiener Schnürmieder. 4) Elaſtiſche Mor⸗ 
gen⸗Corſetts. 5) Elaſtiſche Leibbinden, 6) 
Corſetts zum Nähen und zum Vorſchnüren. 
7) Kinderleibchen in allen Größen. 8) Blan⸗ 
chetfedern. 9) Gummi⸗ und Seidenſchnür⸗ 
bänder. 10) Franzöſiſch:s Putzfiſchbein, aus⸗ 
gezeichnet ſchön. Der Verkauf iſt im Gaſt⸗ 
hofe zum goldnen Baum am Ringe. 
Add 0 RR eee eee 
Beſter Dünger⸗Gyps, 
in großen Tonnen, lagert zum Verkauf: 
J auf dem neuen Packhofe vor dem Nikolai⸗ 
Thore, und iſt das Nähere bei dem In⸗ 
J ſpektor daſelbſt zu erfahren. 


e 


Süsses 


18 


S 
6 Anzeige. D 


Ein Knabe, von gebildeten Eltern und mit hin⸗ 
länglichen Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt hat 
hierorts die Uhrmacher⸗Kunſt gründlich zu erler⸗ 
nen, erfährt das Nähere bei F. W. Kaiſer, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 26. 


ierteljährige Abonnements⸗Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte 
Der vierte ü Yin — 1 Thaler 7% Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. 


1 Thaler 20 Sgr., für die Zei 


Schleſiſche Cbronik (inclusive Posto) 2 Thlr. 12¼ Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr.; di 


Mittwoch, den 21. d. Mts. 
wird mein diesjähriges Saamenverzeichniß über 
Gartengemüſe⸗ und Blumen⸗, 
ſo wie ökonomiſche 
Futtergras⸗Saamen 
dieſer Zeitung beigelegt werden, worauf ich vorläu⸗ 
fig die reſp. Saamenbedürfenden aufmerkſam mache. 
Friedrich Guſtav Pohl, 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 12. 
Unterrichts-Anzeige. 
Ich beehre mich, den gechrten Eltern und 


Vormündern, welche mir ihre Töchter und 


Pflegebefohlenen anzuvertrauen gesonnen sein 
sollten, hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass 
nach der Ende dieses Monats abzuhaltenden 
Prüfung der neue Kursus in allen 4 Klassen 


meiner Anstalt mit dem 1. April wieder be- 


ginnt. Auch werden mit diesem Termine 
einige Stellen für Pensionärinnen bei mir frei. 
Breslau, den 15. März 1838. 
Sophie Werner, 
Vorsteherin einer Unterrichts- und 
Erziehungs-Anstalt, Nr. 19 am 
grossen Ringe. 


ae. 
Das Dominium Petersdorf bei Jor- 


5 
N dansmühl, Nimptschschen Kr., bietet $ 
folgende Gegenstände zum Verkauf an: # 
100 Stück feinwollige Schaafmütter, # 
N zur. Zucht geeignet, 50 Stück davon 3 
J sind zweijährige Zutreter; 80 Stück 
1 zwei- und dreijährige Sprungböcke; 100 2 
& Scheflel Saamen-Erbsen; 100 Scheffel 4 
Sommer-Stauden-Korn; mehre hundert 
: Scheffel Saamen-Hafer und Semen. 5 
Gerste, so wie auch Wicken; 4 bis 500 
Schfl. in Kellern gut erhaltene Kartof- 
feln zu Saamen und 12 Scheffel ächte 
weisse Zueker-Runkelrüben-Körner. 


Zum bevorftehenden Viehmarkt empfiehlt mit 
warmen und kalten Speiſen, die Portion zu 2 Sgr., 
die halbe zu 1 Silbergr. 6 Pf. und eine Rinds⸗ 
ſuppe zu 6 Pf. fo wie mit gutem erprobten Baje⸗ 
riſchen Bier ſich beſten : . 

Breslau, den 20 März 1838. N 

Hauff, Koffetier 
nahe am Viehmarkte. 


Bei der gegenwärtigen Paſſage⸗Sperrung des 
Neuſtädtiſchen Thurmes erlaube ich mir dle An⸗ 
zeige, daß die von mir fabricirten Liqueure auch 
Neumarkt Nr. 42, in dem Herrn Kaufmann 
Gleis ſchen Haufe, und Schmiedebrücke Nr. 50, 
geradeüber dem Gaſthofe zum Zepter, verkauft wer⸗ 
den. Das große Quart reinſter Liqueure, nicht 
mit Oelen bereitet, koſtet 7 Sgr. 

Noch mache ich die Herren Tiſchler auf den 
von mir gereinigten Politur⸗Spiritus zu 90 Gra⸗ 
den à 6 Sgr. das Quart, beſonders aufmerkſam. 


H. E. G. Häusler, 


Breite Straße Nr. 5. 


Chronik kein Porto anger ech net wird. 


Wer ein Hemde verloren hat, kann ſolches 
Herrenſtraße Nr. 20 eine Stiege hoch zurück erhalten. 


Tabak ⸗Offerte. 
Von Magdeburg erhielt wieder und empfiehlt 
den beliebten: n 
Deutſchen Canaſter à 4 Sgr., 
Geſundheits⸗Canaſter Nr. 1 a 6 Sgr., Nr. 2 
à 5 Sgr., Nr. 3 à 4 Sgr., 
bei Parthieen billiger. 
Carl Buſſe, 
Reuſche⸗Straße Nr. 8 im blauen Stern. 


Ein wenig gebrauchter, moderner halbgedeckter 
Wagen, brſonders bequem zum Reifen eingerichtet, 
iſt zu verkaufen: Ring Nr. 52. 


80 Stück 
ſchwere ausgezeichnete, fett mit Körnern gemäſtete 
Schöpſe ſtehen zum Verkauf: auf dem Dominium 
Ranſern bei Breslau. 


Seifenſieder⸗Dünger⸗Aſche 
iſt in größerer Quantität zu haben, und iſt das 
Nähere zu erfragen: Albrechtsſtraße Nr. 17. 


Wagen⸗ Verkauf. 

Verſchiedene neue und gebrauchte Chaiſen⸗, Stuhl⸗ 
und Plauwagen, ſo wie ein Paar faſt neue engl. 
Kumpt⸗Geſchirre ſind billig zu verkaufen: Nikolai⸗ 
Thot, im goldnen Schwerdt. . 


Gartenſtraße Nr. 1 iſt ganz friſche Ziegenmilch 
zu verkaufen. 


Zu vermiethen I 
iſt am Ringe ein Gewölbe. Das Nähere bei F. 
W. Kayſer, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 26. 


Angekommene Fremde. 

Den 18. März. Gold. Gans: Hr. Oberſtlieut, von 
Neuhauß aus Huͤnern. Hr. Gutsb. Unverricht aus Eis⸗ 
dorf. Hr. Oberamtmann Braune a. Nimkau. — Gold. 
Krone: Hr, Gutsb v. Hahn a. Arnsdorf. — Weiße 
Adler: Hr. Prediger Gillet a. Infterburg. Hr. Hptm. 
von Z'emietzky a. Obereck. — Rautenkranz: Hr. Kfm. 
Goradczer a. Krappiz. Hr. Lieut. v. Goͤrtz a. Kokoſchüg. 
Blaue Hirſch: Hr. Polizeirath Berger a. Danzig. He. 
Lederfabr. Pfeiffer u. Dr. Buchdruckereibeſizer Raabe a. 
Oppeln. 99. Lieut. Braune und Böhmer a. Karſchau. 
Hr. Weltprieſter Rothe aus Pelplin. — Drei Berge: 
HH. Kaufl. Berndt a. Magdeburg, Lange a. Stettin u. 
Lübeck zus Berlin. — Gold. Schwerdt: HP. Kaufl. 
Schubert a. Leipzig u. Beſchoren a. Bautzen. — Gold. 
Baus: Frau von Rappard a. Swiba. Hr. Oberamtm. 
Heller a. Grauden. Hr. Oberforſter Schmidt aus Min⸗ 
koweki. Hr. Gutsb von Prittwig a. Skalung. Zwei 
gold. Loͤwen: HH. Kfl. Schleſinger a. Gleiwitz, Leuch⸗ 
ter a. Rybnik und Dewerny a. Ohlau. Hr. Holzhändler 
Gaͤbel a. Brieg. Deutſche Haus: Hr. Part. Hervieu 
a. Nantes. Hr. Handlungsdiener Blumenreid, a. Berlin. 
Hr. Oekonom Kleinwaͤchter aus Güttmannsdorf. Hotel 
de Sileſie: Hr. Kaufm. Wencelius aus Koblenz. Hr. 
Gutsb. Krakauer aus Minken. Hr. Wirthſch.⸗Kommiſſ. 
König aus Deutſch⸗Wilke. Hr. Bergrath Erdmann aus 
Waldenburg. H. Kaufm. Kühn a. Neudorf. — Weiße 
Storch: Hr. Kaufm. Brühl aus Bromberg. — Gold. 
Hir ſchel: HH. Kfl. Faͤrber und Gutmann a. Beuthen. 

Privat⸗Logis: Schweidnitzerſtraße 16. Hr. Gutsb. 
Hanel aus Alt⸗Reichenau. Taſchenſtraße 19. Hr. Auskul⸗ 
tator Hartmann a. Brieg. 


„Die Schleſiſche Chronik“ iſt am hieſigen Orte 
Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 
e Chronik allein 20 Sgr., fo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die 


